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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feititellen können. Die, 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam. 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen lauch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poft- 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 

Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte volitiiche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 


Pf. mehr. 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


j 


t 


Fondsbörſe bereits im Abend», 


blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 27. September. Zur Vorbe⸗ 
reitung der am 2. Oktober beginnenden Ver⸗ 
handlungen über einen deutſch⸗xuſſiſchen Handels⸗ 
vertrag traten heute Vormittag die bei der Ver⸗ 
handlung intereſſirten Vertreter der Reichsbehörden 


and die als Zollbeirath einberufenen Sachver⸗ 


ſtändigen aus den Gebieten des Handels, der In⸗ 
duſtrie und der Laudwirthſchaft im Reichstags⸗ 
gebäude zu einer Konferenz zuſammen. Von 
Reichsbeamten waren u. A. erſch 
ſekretär im Neichsamt des Innern Staatsminiſter 
Dr. v. Bötticher, Unterſtaatsſekretär Dr. v. Rot⸗ 
tenburg, Landwirthſchaftsminiſter Dr. v. Heyden 
mit Kommiſſarien, Haudelsminiſter v. Berlepſch 
mit Kommiſſarien. Von ehemaligen und jetzigen 
Parlamentariern waren auweſend: Dr. v. Frege, 
v. Puttkamer-Plauth, Graf Kanitz, Fürſt Hatzfeld 
(Vertreter der Landwirthſchaft); v. Oechelhäuſer, 
Möller (für die Induſtrie). Von anderen be⸗ 
kaunteren Perſönlichkeiten jet Stadtrath Weigert⸗ 
Berlin (für den Handel) genannt. Die Mitglieder 
des Zollbeiraths belaufen ſich auf etwa 80. Dr. 
v. Bötticher eröffnete die Konferenz, übernahm den 
Vorſitz und wies die Verſammlung auf den Zweck 
der Berathungen hin. Hierauf wurde in die Ta⸗ 
gesorduung eingetreten. 

Die Börſen-Enquete⸗Kommiſſion trat heute 
zur Feſtſtellung des Berichts zuſammen. Da ſehr 
häufig an den Börſen falſche Nachrichten in Um⸗ 
lauf geſetzt werden, um die Koursbewegung zu be⸗ 
einfluſſen, ſo hat, wie wir erfahren, die Boörſen⸗ 
Enquete⸗Kommiſſion auch darüber berathen, durch 
welche Maßregeln dieſem Unweſen, ſowie der be⸗ 
wußten Irreleitung des Publikums durch die 
Preſſe dem ſchädlichen Reklameweſen wirkſamer 
rege werden könnte, und ob die hinſichtlich der 
litien gegebenen Strafbeſtimmungen auch auf 
andere Papiere und ſelbſt auf den Waarenhandel 
auszudehnen ſeien. 

Der Keſſinger Korreſpondent der „Münchener 
N. N.“ meldet: Aus beſter Quelle erhalte ich die 
beilung, daß der direkte perſonliche Depeſchen⸗ 
verkehr zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten 
Bismarck ſich auf das Günſer Telegramm und 
die Antwort beſchränkte. 


Aus Homburg wird gemeldet, daß daſelbſt 


heute Vormittag Graf Will Bisma um 
Beſuche der Kaiſerin ir an Ba 

A N ch eingetroffen if 

* In den nichſten Wochen wird voraus⸗ 
ſichtlich die Weichſelbrücke bei Fordon dem Ver⸗ 
lehr übergeben werden können. Es iſt damit ein 
Werk vollendet, deſſen Ausführung ſich im In⸗ 
tereſſe der Landesvertheidigung nöthig machte. Die 
Koſten zu dem Bau wurden in der Seſſion 
1890,91 bewilligt. An ihrer Aufbrinzung 
waren ſowohl das Reich wie Preußen betheiligt, 
und zwar hat erſteres von der Anſchlagsſumme 
in Höhe von 10,5 Millionen 6,3 Millionen, 
Preußen den Reſt von 4,2 Millionen aufgebracht. 

an Der Handel Deutſchlands mit Japan 
repräſentirte in der erſten Hälſte des laufenden 
Jahres den Betrag von 4029519 Yen, was 
einer Steigerung um etwa ½ Million gegen den 
ale cn Zeitraum des Vorjahres entſpricht. Ein 
Vergleich mit den Ziffern ſeit dem Jahre 18 
zeigt, daß der deutſch⸗jap miſche Handel einen 
ſtetigen und raſchen Auſſchwung nimmt. 

an Den Berathungen des Waſſerausſchuſſes 
und 26. d. M. lagen 
die geſchäftliche Lage 
an die Sitzung anzu⸗ 
die Gutachten zu 
te 


in den Sitzungen vom 25. 
neben den Berichten über 
und über die örtlichen 
schließenden Unterſuchungen die 
Grunde, welche die zu dieſem Zwecke eingeſe 


* 


dich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt. 
Vrieflräger ins Haus gebracht 


eile oder deren Raum im Morgenblatt 


Profeſſor Jutze ſehr intereſſante Mitthe 


der Hochwaſſergefahren. 


fähig ſind. 


5 
bis nach Hohenſagten 


ienen: Staats⸗ 


90 voriger Woche wiederholte Forderung der Loh 
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et 


Morg 


zur; — —— ae — nn 2 
on über eine Reihe der im Aus- und in dieſem Falle zu einem zuſtimmenden Be⸗ 
geſtellten Fragen in- ſchluſſe kommen. Die Leiter des Bergarbeiter⸗ 
Dieſe Gutachten betrafen bundes haben eingeſehen, welchen taktischen Fehler) 
namentlich die Zurückhaltung des Waſſers und fie angeſichts der unzureichenden Geldmittel des f 
der Gefchiebe in den oberen Theilen der Flüſſ Vereins gemacht haben, indem ſie au 
nebſt der Waldwirthſchaft in den Quellengebicten, bis 60 000 Mitglieder zum Ausſtande zwangen 
die im Intereſſe der Landwirthſchaft errichteten denen die Grubenverwaltungen leine Lohnerniedri⸗ j 
Stauanlagen, die im Intereſſe des Waſſerab⸗ gung zumutheten. Die betr. Arbeiter ſelbſt aber f 
fluſſes vorgenommenen Flußregulirungen, die werden, ſo bald ihnen am Ende der Woche dieſe 
Einwirkung der im Schifffahrtsintereſſe vorge⸗ Frage zur direkten Abſtimmun vorgelegt werden 
nommenen Regulirungen auf das Hochwaſſer und wird, ohne Zweifel dieſes Mal ſich mit bedeuten⸗ 
den Waſſerzuſtand im Allgemeinen und die der Mehrheit für die Wiederaufnahme der Arbeit 
darüber geführte Polemik, die Maßregeln zur ausſprechen. 
Verhütung und Bekämpfung der Gefahren des So bald dieſes geſchehen, ſtehen 
Hochwaſſers und die Hochwaſſer⸗Vorherſage. vor dem baldigen Ende des ganzen S 
Bei dem erſtgedachten Gegenſtande machte der an dieſer Stelle bereits früher angedeut 
ilungen Weiſe einer Zurückziehung der Forderungen ſeit 
per der Eigenthümer. Denn diejenigen derſelben, 
ck welche augenblicklich u 
Löhne beſtehen und zu weiterem 2 
werden kaum auf längere 


ee — —e— 


Unterkommiſſion 
ſchuſſe zur Erörterung 
zwiſchen erſtattet hatte. 


über die Einwirkung der von ihm im Wup 
cken auf die Zurü ech: 
d die Vorherſagung niedrigerer 
dort gemachten harren auffordern, 


thale konſtruirten Sammelbe 
haltung des Hochwaſſers un ö 
ie 


Erfahrungen widerlegen wenigitens unter ge⸗ hin ihren Konkurrenten die alleinig 
wiſſen Vorausſetzungen die bisher vielfach ver⸗ eines jeden Preis zablenden Markte 


gen dieſer Art für die den find Haushaltskohlen bereits ungefähr un 
Prozent im Preiſe geſtiegen — überlaſſen 
da höchſt einträgliche Preiſe auf Monate 


tretene Annahme, daß Aula 
Verhinderung der Hochwaſſergefahren aus dem 
Grunde ohne Bedeukung find, weil die Sammel- da. 2 \ 1 e 0 
becken zur Zeit der Hochwäſſer in der Regel ge⸗ mit Beſtimmtheit zu erwarten ſind, können die 
füllt und daher zur Aufnahme der letzteren nicht Grubenbeſitzer auch, vor der Hand weniaſtens, 
kaum auf ihrem bisher berechtigten Einwande des 

Die Beſchlüſſe des Waſſerausſchuſſes be⸗ ſchlechten Verdienſtes beſtehen. Die öffentliche 
trafen, wie dies der Natur der Sache entſpricht, Meinung, welche bislang. wenn. vielleicht auch 
zur Zeit vorwiegend die Beſchaffung der weite⸗ nicht für ſie, jo doch gewiß gegen. die Arbeiter 
ren Unterlagen namentlich thatſächlicher Natur, Partei nahm, würde in ſolchem Falle gegen ſie 
welche für die endgültige Beſchlußfaſſung erfor⸗ Stellung nehmen, um ſo mehr, als Niemand be⸗ 
derlich ſind. zweifeln kann, daß gerade die Zechenbeſitzer — die 
Die an die Tagung ſich anſchließende Be Groß und Kleinhändler mit Kohlen nicht zu ver⸗ 
reiſung des unteren Odergebietes erſtreckt ſich auf geſſen — in dem gegenwärtigen Ausſtande am 
drei Tage. Am erſten Tage ſoll das Einflußge⸗ allerwenigſten eingebüßt haben. Denn ihre 
biet der Warthe, der Warthebruch den Stillſtaud der Gruben erlittenen 
ſind gewiß reichlich durch 


und die durch ft 
Strecke der Oder von dem Einfluß ver Warthe Einnahmeserluſte 
ihre Vorräthe erhaltenen viel höhere 


beſichtigt werden. Am die für 


und 


’ 


f 


zweiten Tage erfolgt eine Wagenfahrt durch Preiſe aufgewogen worden. Die Berge minder⸗ 
den Oderbruch und demnächſt Beſichtigung der werthiger Sohle, welche man ſeit Monaten 


und oft ſeit Jahren an den Gruben anigelagert 
ſah, ſind überall verſchwunden und zwar zu 
Preiſen, welche die Eigenthümer unter gewöhn⸗ 
lichen Verhältuiſſen gern für ihre beſten Quali⸗ 
täten erhalten möchten. 


Oder und ihrer Nebenarme von Hohenſaaten bis 
Schwedt. Am dritten Tage ſollen die unterhalb 
von Schwedt angelegten großen Poldern nebſt den 
großen Schöpferwerken beſichttgt werden und 
daran ſoll ſich eine Befahrung der Oder bis K aun... g . 
Stettin auſchließen. Zu dieſen Befahrungen Ganz anders ſtellt ſich ſchon jetzt die Be⸗ 
werden beſon ders fachkundige Männer aus rechnung der Koſten dieſes Ausſtandes für die 
den Anwohnern des Odergebietes herangezogen Bergleute. Wenn wir den bisherigen Wochen⸗ 
werd - versienſt des einzelnen Bergmanns mit nur 20 
! Mark annehmen, eine Summe, welche arbeiter: 
rück freundliche Blätter angeben, und die wohlgemerlt 
bedingt, ſo wird doch dafür Sorge getragen wer⸗ nicht für eine Arbeit von ſechs, ſondern höchſtens 
den, daß wichtige wirthſchaftliche Unternebmunzen von vier Tagen gezahlt worden, ſo würde die 
nicht aus Mangel an Staatshülſe in der Ent⸗ von den Beſitzern geforderte 8 rund 
wicklung leiden. So iſt auch für den nächſtſäh⸗ + Mark und der neue Wocheulohn 16 Mark ber 
rigen preußiſchen Staatsbausbalksetat die Bewillĩ tragen. Angenommen, der Auctaud kommt in 
gung einer erheblichen Staatsbeihülſe für die 14 Tagen, alſo nach einer Dauer von zei 
Meliorationen in ſichere Ausſicht genommen, Wochen, zu Ende ſo hätte jeder Arbeiter bereits 
welche in der Eifel von dem Staate und der 160 Mark, au Lohn eingebüßt und er wird dem⸗ 
Nheinprovinz zuſammen vorgenommen werden. nach dreiviertel Jahr lang zu den alten Löhnen 
Die dort vorgenommenen landes kulturellen Ver⸗ Arbeit finden müſſen, dur um enten jetzigen 
beſſerungen N weit vorgeſchritten, Berluſt wieder gut zu machen. Auch die in den 
mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt, es werde in nächſten Monaten in Ausſicht ſtehende regere 
kurzer Zeit der Abſchluß erreicht werden und jo Satigkeit wird dieſes Nechenexempel kaum zu 
die wirkhſchaftliche Lage eines bisher ftetigen und Gunſten der Arbeiter andern, dem der ſtärkere 
regelmäßigen Nuthſtänden unterworfenen Landes⸗ Bedarf an Arbeitskräften wird einer größeren 
theiles ſo gebeſſert werden, daß er demnächſt mit Zahl, aber kaum dem einzelnen Bergmann zu 
eigener Kraft auf der Höhe der Entwickelung der Gute kommen. Am ſchlimmſten fährt dabei, 
benachbarten Laudestheile ſich zu erhalten im wie immer, das Publikum: Fabrikarbeiter, Ge⸗ 
Stande ſein wird. werbtreibende und Privatleute werden schließlich 

a Dem Vernehmen nach hat das königliche die Zeche bezahlen müſſen. 
Staatsminiſterium beſchloſſen, die Berufung des Die unter dem Vorſitz des Staatsſekre⸗ 
preußiſchen Landtags zum 15. oder 16. Januar bärs des Reichsſchatzamts, des Grafen von 
in Vorſchlag zu bringen. Poſadowsky⸗Wehner, in den fetten Wochen ge⸗ 

n Die preußiſchen Staatseiſenbahnen haben pflogenen Berathungen der Tabaksſteuerkommiſſion 
in deu erſten fünf Monaten des laufenden Jahres ſind vorgeſtern Abend zum Abſchluß gelangt. Ihr 
eine Einnahme von 402,4 Millionen oder 16,1 Verlauf darf, wie die „Nordd. Allg. Ztg. ver⸗ 
Millionen mehr als im gleichen Zeitraum des nimmt, als be ſriedigend bezeichnet werden. Es 
Vorjahres erbracht. An dem Plus ſind der Per⸗ wurde eine weitgehende Uebereinſtimmung in Be⸗ 
ſonen⸗ und Gepäckverkehr mit 2,3, der Güterder⸗ treff der hauptſächlich in Betracht kommenden 
kehr mit 13,3 Millionen betheiligt. Aus ſon⸗ Geſichtspunkte erzielt, und es läßt ſich erwarten, 
ſtigen Quellen war eine Mehreinnahme von 0,5 daß der nunmehr im Reichsſchaamt nach Be⸗ 
Millionen zu verzeichnen. endigung der kommiſſariſchen Berathungen und 

ar Die von einigen Blättern gebrachte Nach⸗ nach, Anhörung der Sachverſtändigen auszu⸗ 


en. 
a Wenngleich die Finanzlage die größte Zu⸗ 
haltung in Bezug auf Ausgaben des Staats 


richt, daß der Gefundheitszuſtand des Kultus- arbeiteude Geſetzennwurf auch die Zuſtemmung 
miniſters Dr. VBoſſe denſelben veranlaßt habe, des Bundsraths finden werde. Die in Ausſicht 


genommene Art der Beſteuerung der Tabafs⸗ 
fabrikate will nichts weniger, als in die bisherige 
Art der Produffion und des Handels zerſtörend 
eingreifen. Sie lehnt ſich im Gegentheil an die 
Formen derſelben durchaus an. Jusbeſondere ſoll 
auch die Hausinduſtrie erhalten bleiben, und 
zwar ebenſo da, wo Arbeiter für Fabriken zu 
Hauſe arbeiten, als da, wo Unternehmer mit 
wenigen Perſonen für eigene Rechnung Tabaks⸗ 
fabrilate herſtellen und ſelbſt vertreiben. 


einen längeren Nachurlaub zu erbitten, wird uns 
als unzutreffend bezeichnet. Das Befinden des 
Herrn Kultusminiſters läßt nichts zu wünſchen 
‚übrig und hatte derſelbe von vornherein einen 
ſiebenwöchentlichen Urlaub von Sr. Majeſtät er⸗ 
beten und auch erhalten. 


— Auch der ſozialdemokratiſche Abg. Singer 
beſchäftigt ſich im „Vorwärts“ mit der Frage der 
Betheilißung der Sozialdemokratie an den preußi⸗ 
ſchen Landtagswahlen. Er ſchließt ſeine Dar⸗ 


legung wie folat: 3 1 
als ob in Parteikreiſen die Stationschef von Tabora, Sigl, einen Zug nach 


„Die Annahme, . : 
Betheiligung an den preußiſchen Landtagswaßlen dem Tanganika hin unternommen habe, hat in 
den betheiligten Kreiſen eine nicht geringe Ueber⸗ 


ernſthaft in Erwägung gezogen wird, iſt, abge⸗ 

ſehen von Bernſtein und vielleicht vereinzelten An⸗ raſchung hervorgerufen; ein Auftrag dazu war 
hängern ſeiner Anſicht, irrig. Ich würde, wäre ihm von keiner Seite ertheilt oder auch nur als 
dies der Fall, wohl auch davon gehört haben und möglich hingeſtellt worden. Sonach hat Bezirks⸗ 
kaun, ohne indiskret zu ſein, mittheilen, daß nach amtmann Sigl ſeinen Zug auf eigene Verant⸗ 
Auſicht einer größeren Anzahl ven Männern, die wortung unternommen, und es liegt die Ver⸗ 
mit den in der Partei vorhandenen Stimmungen muthung nahe, daß er nicht gerade bis zum 
durchaus bekannt ſind, ſo wenig Neigung für den Tanganika ſelbſt gehen, ſondern nur einen Vor⸗ 
Bernftein’fchen Vorſchlag in der Partei zu Tage ſtoß in der Richtung machen wird, da ihm 
tritt, daß es nicht einmal für nöthig befunden wahrſcheinlich Berichte über Unruhen in jenen 
wurde, die Frage der Betheiligung der Soziale Gegenden, wo Rumaliſa die Herrſchaſt führt, 
demokratie an deu preußiſchen Laudtagswahlen zugegangen find. Daß der Bezirksamtmann Sigl 
auf die Tagesordnung des im nä 


auf die 2 chſten Monat ſich am Tangan dor 
ſtattfindenden Parteitages ſetzen. Da die Station errichten werde, muß zunächſt als aus⸗ 
Frage aber einmal zur Disluſſi 


u 
huffion fteht, iſt es geſchloſſen angeſehen werden. } 

gut, wen fie nach allen Selten hin beleuchtet — Der Wortlaut der zwiſchen dem Kaiſer 
wird. Ich habe nicht den leiſeſten Zweifel, daß und dem Fürſten Bismarck gewechſelten Tele⸗ 
die Erörterung des Bernſtein ſchen Vorſchlages gramme vom 19. d. Mts. beſtätigt durchaus die 
aus prinzipiellen Gründen mit feiner entſchiedeuen von Anfang an dargelegte Auffaſſung des Vor⸗ 
Ablehuung endet. gangs. Die Depeſche des Kaiſers war und bleibt 

— leber den Stand des Kohlenarbeiter⸗ ein erſrenlicher tert t zur 
Streiks in England ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: eines Zerwürfniſſes, welches ſeit drei Jahren au 

Zum dritten Male ſeit dem Ausbruch des das deutſche ö entliche Leben ſtörend und ſchädi⸗ 
nun ſchon volle acht Wochen andauernden Kohlen⸗ gend eingewirkt hat. Die Erwiderung des 
| 


1 
1 
ö 
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ſtreits werden ſich die Führer der Arbeiter mor⸗ Fürſten Bismarck ent pricht in ihrer Faſſung der 
gen in Derby verſammeln. Das Ergebniß ihrer Abſicht des kaiſerlichen Telegramms; hieran 
Berathung läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit vor⸗ ändert die dankende Ablehnung des Aner 
ausſehen. Sie werden erſtens dem Ausſchuſſe der Wohnung in einem der königlichen Schlöſſer 
des Verbands der Grubenbeſitzer auf deren in nichts: im 79. 8 i 
n- mäß das eigene Haus und di 
vort ſenden, und bung jeder Veränderung vor. 

daß dieſe in ent⸗ gramme h 


erniedrigung eine formelle Antı 
Niemand kaun im Zweifel ſein, ö > 
ſchiedenſter Weiſe jedweden Gedanken an ſolche fernere perſönliche Wieder 
Lohnherabſetzung ablehnen wird Die rant wie und nicht weniger. 

die Bergarbeiter ſind in dieſem Pun vollkom⸗ politiſche Wirkungen h 
men einig. Zweitens aber wird dieſe Konferenz worden, und auf 
die Frage der theilweiſen Wiederaufnahme der Telegram 


me iſt dem nichts hinzuzufügen. 
Arbeit zu den alten Löhnen in Erwägung ziehen — Zwiſchen dem Reichs 


ſchatza 


en⸗Ausgabe. 


anderen Reichsämtern haben die Unterhandlungen 
wegen der Feſtſtellung der Spezialetats für das 
Rechnungsjahr 1894-95 begonnen. Allzuviel Zeit 


ch jene 500 handen, 
en, Bundesrathe vorgelegt werden ſollen. 


Zeit beſchafft werden können. 
St. Petersburg geſchrieben: 


kein großes Vertrauen in den günſtigen Ausgan 
wir auch der Verhandlungen zu haben, 
treiks in betreffs des Handelsvertrages zwiſchen Ru 
deuteten und Deutſchland gep 
ens der Sprache der deut 
ſcheint die deulſche Regierung ui 
och auf der Nothwendigkeit die 
lus⸗ machen, 
Zeit gierung feſt entſchloſſen, den von deutſcher 
e Verſorgung aufgeſtellten 
8 — in Lon⸗ ſolchen Um 
1.80 wie eine V 


hinaus ruſſiſche 


8 
i . |D 
ita feſtſetzen und dort eine Art 


er Schritt zur e 
u 


bietens Jemanden zu belaſten. 


ebensjahre zieht man naturze⸗ nicht abge 
e gewohnte Umge⸗ eine unge 
Die beiden Tele⸗ beſtimmt war, 
aben die Bahn frei gemacht für die Konſtr 
annäherung, nicht mehr artige, 
Wie weit eine ſolche auch Bo 
aben könnte, iſt ſchon geſagt müf 
Grund des Wortlauts der Blech 


mt und den dell; drei zu 


Am 
A 
G. L. 


Gerst 
Halle 


Abſchluß dieſer Berathungen iſt nicht dor⸗ 
da im Oktober die Etats bereits dem 
Die Haupt⸗ 
gkeit liegt darin, daß manche Uuterlagen 
tatsaufſtellungen nicht leicht zur rechten 


ür den 


chwieri 
ür die E 


— Der „Politischen Korreſpondenz 


n 
9 
welche in Berlin 
ßland 
flogen werden ſollen. Nach 
ſchen Zeitungen zu ſchließen, 
cht geneigt zu ſein, 
gewünſchten tarifariſchen Konzeſſionen zu 
und audererſeits iſt die ruſſiſche Re⸗ 
Seite 
Forderungen nicht zuzuſtimmen. Unter 
ſtänden iſt vorläufig ſchwer abzuſehen, 
erſtändigung zwiſchen den beiden Re⸗ 
gierungen erzielt werden könnte. Speziell der 
Finanzminiſter, Herr Witte, iſt ein 
Gegner aller Konzeſſionen an Deutſchland und 
will den Zolltarif vom Jahre 1891 unter jeder 
Bedingung aufrecht erhalten. Dieſer durch und 
durch protektioniſtiſche Zolltarif iſt fein perſön⸗ 
liches Werk, und er iſt ein überzeugter und uner⸗ 
ſchütterlicher Auhänger des in demſelben zum 
Ausdrucke gebrachten wirthſchaftlichen Syſtems. 
Wenn trotzdem die ruſſiſche Regierung zur Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen in Berlin ihre Zu⸗ 
ſtimmung gegeben hat, ſo geſchah dies weniger in 
der Annahme, daß dieſelben zu einem günſtigen 
Ergebniſſe führen werden, 


als mit dem Wunſche, 
daß man ihr nicht den Vorwurf machen könne, 
ſie ſei von böſem Willen beſeelt. Bei 


In den hieſigen offiziellen Kreiſen ſcheint ma 


i 
| 
9 


1 


dem vor⸗ 


n ausſichtlichen Scheitern der Berliner Verhandlun⸗ 


gen wird im Gegentheile der größere Theil der 
Verantwortung fur den ungünſtigen Ausgang der⸗ 
ſelben auf Deutſchland fallen. 

— In dieſer Woche findet bei ſämmtlichen 
Marinetheilen die Entlaſſung der zur Neſerve 
Übertretenden Mannſchaſten ſtatt. Die Rekruten⸗ 
einſtellungen dagegen vollziehen ſich ſowohl in 
Kiel als auch in Wilhelmshafen vom 3. Oktober 
ab, und zwar werden bei jeder Matroſendiviſton 
600 Mann eingeſtellt, die ſich zu je 200 aus der 
ſeemänniſchen und zu je 400 aus der ländlichen 
Bevölkerung des Reiches rekrutiren. Bei den 
Werftdiviſionen wird der diesjährige Nachwuchs 
je 260 Mann betragen. Bei den vier Matroſen⸗ 
artillerie⸗Abtheilungen, den beiden Seebataillonen 
und den Torpedo⸗Abtheilungen kommen die 
Maunſchaften am erſten November zur Einſtel⸗ 


lung. Die letzten Ergänzungen in dieſem Etats⸗ 
jahr werden am 1. Februar nächſten Jahres 


ſtattfinden, jedoch wird dieſer Erſatz vorwiegend 
ein ſeemänniſcher ſein. 

Königsberg i. Pr., 27. September. Der 
Arbeiter Fröſe, welcher in der Nacht zum Mon⸗ 
tag im Bühneuraum des abgebrannten Etabliſſe⸗ 
ments „Flora“ ohne Erlaubniß genächtigt hatte, 
iſt heute unter dem Verdacht der Brandſtiftung 


verhaftet worden. 
Weimar, 27. September. Die Haupf- 
deutſchen Eiſenbabnverkehrs⸗Ver⸗ 


konferenz des 
f den 8. November nach München 
20 


bandes iſt an 
einberufen. Die Tagesordnung umfaßt über 
Gegenſtände. e 
München. Gegen die fortgeſetzten 
Beſtrebungen der Bimetalliſten hatte 
bekanntlich die unterfränkiſche Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammer ein gemeinſames Vorgehen der 
baieriſchen Handels- und Gewerbekammern im 
Sinne einer Vorſtellung an das Miniſterium des 
Innern bezw. den Reichskanzler angeregt. Dieſes 
Vorgehen ſollte unter Führung der oberbaieriſchen 
Kammer erfolgen. Einige Kammern hatten be⸗ 
reits früher zur Währungsfrage Stellung genom⸗ 
men (ſeitens der pfälziſchen iſt kürzlich ein Be⸗ 
richt, der in ſehr eingehender Begründung die Er⸗ 


haltung der deutſchen Reichsgoldwährung befür⸗ 


wortet, an das baieriſche Miniſterium des Junern 
gelangt). Die oberbaieriſche Kammer hatte Ende 
Auguſt die Augsburger Handels⸗ und Gewerbes 


kammer zum Beitritt zu einer diesbezüglichen 
Vorſtellung au den Reichskanzler erſucht. In der 


letzten Pleuarſitzung hat nun die Augsburger 
Kammer, wie wir der „Baieriſchen Handels⸗ 
zeitung“ entnehmen, einſtimmig beſchloſſen, von 
weiteren Schritten in dieſer Angelegenheit abzu⸗ 
ſehen. Die Beſtrebungen der Bimetalliſten hätten 
niemals geringere Ausſichten auf Erſolg gehabt 
als heute. Es beſtehe nicht der geringſte Anhalts⸗ 
punkt dafür, daß in den maßgebenden Kreiſen an 


. RE" eine weſentliche Aenderung der Münzverfaſſung 
— Die Nachricht aus Oſtafrika, daß der gedacht werde und beſtehe ſonach keine Veran⸗ 


laſſung, von 
abzurathen. 


| Oeſterreich⸗Ungarn. 
| Wien, 25. September. 
daß die Verhaftung der Anarchiſt 
in höͤchſtem Maße die öffentliche Meinung be⸗ 
ſchäftigt, was darüber in die Oeffentiichkeit ge⸗ 
langt, befriedigt das gerade in Wien ſtark vor⸗ 
handene Senſationsbedürſniß, denn es lieſt ſich 
wie ein Kapitel aus einem Hintertreppeuroman. 
Gerüchtweiſe verlautet heute, die Geliebte eines 
ührers habe im Streite das Komplott verrathen. 
as würde indeß das Verdienſt der Polizei kaum 
ſchmälern, die wirklich mit großer Umſicht und 
Thatkraft alle Schritte gethan hatte, um die Ver⸗ 
brecher zu fangen. 
Die Verhafteten verweigerten bei der erſten 
Vernehmung jede Auskunft über Dinge, welche 
ihre Genoſſen kompromittiren könuten. Ein Theil 
der Verhafteten und namentlich die beiten Tiſchler⸗ 
hülfen Haſpel und Hahnel ſowie ihr „techniſcher 
eirath“, der Monteur Mathias Stetka beuahmen 
ſich anfangs reſiguirt, dann aber geradezu heraus⸗ 
ſordernd. Andere zeigten ſich nach der Verhaftung 
wie niedergebrochen und machten den Eindruck, 
als ob ſie Opfer der Verführung ſeien, doch ver⸗ 
mieden ſie es auch, durch ihre Ausſagen irgend 
Die Unterſuchung der 
Sprengſtoffe, Bomben und dergleichen iſt noch 
eſchloſſen. Als gefährlichſtes Objekt wurde 
ähr fauſtgroße Bombe bezeichnet, welche 
mit Pikrin gefüllt zu werden. Die 
uktion diefes Sprengapparates iſt eine der⸗ 
daß beim Auſſchlagen deſſelben auf den 
den eine Exploſion unbedingt hätte erfolgen 
ſen. Im Ganzen wurden beſchla ahmt: zwei 
bomben verſchiedener Größe; 


die {chen er: 
wähnte Bombe aus Antimon und Zink mit Mo⸗ 
Bomben geeignete Glasballons: eine 


Donnerſtag, 28. September 1893. 


Städten Deutschlands: 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopeuhageu Aug. J. Wolf & C 
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meſſer; eine zylindriſche lange 


„wird aus ſchwarzes Pulver, 
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gar nicht beabſichtigten Schritten 
B. V. K. 


Es iſt erklärlich, i 
en noch immer dem Konverfions 


ck, Die Mehrausgaben des Handel 
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nahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 5 
in Deutschland: In allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Nas 
mann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dies > 

a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 

in Berlin, Hamburg u. Franke 


genturen 


ns 


an beiden Seiten offen, 
10 Zentimeter im Durch? 
Blechbombe, 60 
„30 Zentimeter im Durchmeſſer. 
be lag noch auf der Walze, auf 
Alle Bomben waren 
Fläſchchen mit 
mikalien, Blei 


maſſive Stahlbombe, 
50 Zentimeter lang, 


Zentimeter lang 
Die letzte Bom 
der ſie hergeſtellt wurde. 
noch unfertig. Weiter fand man: 
bedenklichen Flüſſigkeiten, ſeſte Che 
und Zinn, große Nollen Blech, rauchloſes und 
Pitrinſäure und Ekraſit, das fie 
ſich ſelbſt erzeugt hatten; an Waffen und Rab 
zeugen: einen Armeerevolver 9 Millimeter Kaliber, 
ein großes Meſſer nach Art der Faſchinenmeſſer, 
ohne Griff, mit ſcharf geſchliffenem Stahl und 
zweiſchneidiger Spitze, ein Werkzeug, das in dieſen 
Form nicht im Handel iſt, wahrſcheinlich von den 
Arbeitern ſelbſt vorgerichtet wurde; eine Bolzz 
büchſe, ein Uhrwerk mit Mechanismus, Sand 
zum Herſtellen der Bombenformen. Modelle unnd 
Schmelztiegel, endlich Metallſtücke von eigenthüm⸗ 

licher Form und Glasplatten. Es wurde auch 

von einem Kiſtchen berichtet, das der Sachverſtün⸗ 

dige der Kommiſſion nicht öffnen ließ, weil Dräyte 
hervorſchauten. Der Fachmaun hat dieſes Käſtchen 
(die Emballage eines Autokopiſten) in feinem La- 
boratorium aufgemacht und hat Chemikalien darin 
gefunden. Der Sachverſtändige hat außerdem auf 
den Glasplatten Spuren nachgewieſen, die zeigen, 
daß die Anarchiften Verſuche mit Ckraſit uus 
Pikrinſäure darauf gemacht hatten. Die Verſuche 
erklärt er als unbedenklich. Ernſter find die 
Drahtgeflechte zu nehmen, die in der inneren 
Bruſttaſche eines Ueberrockes eingenäht waren. 
Sie dienen zur Befeſtigung ter Bomben, und 
diefe Vorbereitung zum Transport zeigt an, daß 
die Umſturzmänner nicht geſonnen waren, noch 
lange mit ihren Thaten zu zögern. — Im 

Sopha wurde noch der ſtehende Satz der letzten 
Flugſchrift, ein Exemplar derſelben noch auf der 


Walze gefunden. 23: 
Die meiiten der noch in Haft befindlichen 
zwölf Mitglieder der anarchiſtiſchen Gruppe, näm⸗ 
lich zeyn, find, wie bereits erwähnt, Czechen aus 
Böhmen und Mähren; einer iſt ein Steirer aus 
Graz, ein zweiter ein Ungar. Der älteſte der 
Verhafteten, ein verheiratheter Mann, Namens 
Mathias Fleiſchhaus, tft Vater von ſieben Kin⸗ 
dern. Unter den Verhafteten ſind Arbeiter allen 
Branchen, und man vermuthet, daß fie alle einn 
richtungen der Werkſtätte und Druckerei, die 
Bomben und Spreugmittel, ſelbſt hergeſtellt haben. 
Haſpel und Hahnel haben als Tiſchler wahrſchein⸗ 
lich die Möbel ihrer Wohnung ſo eingerichtet, 
daß fie als Verſteck der Preſſe, der Bom: 
ben und der Sprengmittel dienten. Man 
glaubt auch, daß ſie die Druckpreſſe 
ſelbſt zuſammenſtellten und nur die Beſtandthei 
und Requiſiten einzeln gekauft haben. 
welcher Richtung hin der verbrecheriſche Anſchlag⸗ 
ins Werk geſetzt werden ſollte, konnte bisher 
weder aus den vorgefundeuen Korreſpondenzen 
noch nach den Ausſagen der Verhafteten feftge 
ſtellt werden. Es ſcheint übrigens, daß ſich die 
Anarchiſten ſelbſt über das nächſte Angriffsobjekt 
noch nicht im Klaren waren und daß fie nur 
eine paſſeude Gelegenheit abwarten wollten, um 
durch irgend eine terroriſtiſche That ein Lebens- 
zeichen von ſich zu geben. Die Sozialdemokraten 
ſchütteln bereits die Anarchiſten von ihren 
ſchößen ab; fie gebrauchen dabei das ſtets i 
jelchen Fällen von ihnen beliebte Mittel, d 
Komplott als künſtlich angeſtiftet und die Thei 
nehmer als Agenis provorateurs zu ezeichnen 
In einer heute Abend abgehaltenen Verſammlung; 
erllärten die Reduer, die ſozialdemokratiſche 
Partei werde dies beweiſen; die e 
brauche einen Vorwand, um gegen die Soziale 
demokratie einzuſchreiten und den Ausnahme: 
zuſtand auch über Wien zu verhängen. Die = 
Sozialdemokratie habe aber mit dem Auarchis - 
mus nichts zu thun; fie wolle weder Gewalt» 7 
thaten, noch Opfer, und nur auf friedli 8 
Wege ihr Recht erreichen. Die Redner wurden 
von dem anweſenden Polizeikemmiſſar oft unter? 
brochen. Be. 


Wien, 27. September. u 
präſident Graf Taaffe hat ſich heute früh nach) 
Junsbruck begeben, um an dem morgen dort 
ſtattfindenden Empfange des Kaiſers theilzu ⸗ 
nehmen. 

Prag, 27. September. Der „Narodui Lit" 
zufolge ſoll Profeſſor Maſaryk, der Führer des 
Realiſtenflügels der jungczechiſchen Partei, ſeine 
Mandate für den Laudtag und den Reichsrat 
niedergelegt haben. Sn 

Peſt, 27. September.  Abgeorbnetenhau 
Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle ſkizzirte in 
ſeinem Expoſé die Hauptreſultate des Budget? 
und hob bervor, daß die Mehreinnahmen nicht 
einer gewaltſamen, ſondern einer naturgemäßen. 
Steigerung der Staatseinkünſte zu verdauken ſeien. 
Er betonte, daß die Kaſſenbeſtände eine ſolche 
Summe repräſentiren, deren der Staat jetzt nicht 
bedürfe; er werde einen Geſetzeutwurf über die 
kulturelle Verwendung derſelben einbringen. Von 
f gewinn von 72 Millionen ſeien 
nur 12 Millionen in Gold realiſirt worden; er 
gedenke vorläufig auch keine größere Summe zu 
emittiren, ſondern den noch verfügbaren Betrag 
in Reſerve zu baben, um eventuellen unvorher⸗ 
geſehenen Bedürfniſſen entſprechen, und den Be- 
trag für die Koſten der Valutaregulirung, deren 
Maaß er noch nicht beſtimmen konne, feiner Zeit 
verwenden zu können. i 

Die im Staatsvoranfchlage des nächſten Jah⸗ 
res ausgewieſene Steigerung der ordentlichen Aus- 
gaben um 16 655 632 Gulden reſultirt insbefon- 
dere aus 8 170856 Gulden Mehr⸗Ausgaben bei 
den Staatsſchulden in Folge der Einſtellung des 
Erforderniſſes für aus Anlaß der Konverſion 
emittirte vierprozentige Kronenrenten⸗Obligationen 
und vierprozentige Goldrenten⸗Obligationen in 
dieſem Abſchuitt; ferner aus der Uebernahme der 
Annuität eines großen Theils der rückgezahlten 
Theiß⸗Szegediner Auleihe auf die Staatslaſten. 

sminiſteriums im 
5 207 427 Gulden find hamptjächli 
eine Folge der geſteigerten Betriebskosten, welche 
durch den vermehrten Verkehr veranlaßt wurden, 
während das Mehrerforderniß des Miniſteriums 
der Landesvertheidigung im Betrage von 
1580379 Gulden hauptſächlich durch die Kredit- 
erhöhung für Wafferübungen, für Erhöhung des 
Offtzierſtandes, für die Vermehrung des Pferde ⸗ 
beſtandes, durch das Berittenmachen der Kom⸗ 
pagnie- Kommandanten, und für die Erhöhung der 
Unteroffiziersprämien hervorgerufen wurde. Dem 
gegenüber ergiebt ſich die ausgewieſene Steigerung 
der ordentlichen Einnahmen im mmtbetrage 
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Vermehrung der Einnahmen des Finanz Mi- 
niſteriums um 5416754 Gulden, wovon 
3 160 000 Gulden auf die Mehreinnahmen bei 
der Verzehrungsſteuer in Folge der Erhöhung der 
Spiritus, Bier⸗ und Zuckerſtener entfallen. 


Die Minderveranſchlagung der Uebergangsaus⸗ 


gaben und Inveſtitionen im Betrage von zu⸗ 
ſammen 37 445 984 Gulden iſt eine Folge des 


Eutfalleus ven 34072 388 Gulden Münzungs⸗ 


prägungskoſten, ſo daß die eigentliche Ab⸗ 


nahme nur 3373596 Gulden beträgt, davon 
für die Landesvertheidigung 990 121 Gul⸗ 
den in Folge der in dieſem Jahre be⸗ 


endeten Beſchaffung von Repetirgewehren und 
Karabinern. Die Minderveranſchlagung der vor 
übergehenden Einnahmen um 34 924 810 Gulden 
folgt aus dem Eutfalle der Münzeinnahme im 
Betrage von 33 989 121 Gulden; das Zurück⸗ 
bleiben des Totalüberſchuſſes des Geſammt⸗ 
budgets gegen den des vorjährigen um 458 434 
Gulden fällt hauptſächlich mit dem Mehrbetrag 
der Koſten zuſammen, welcher ſich aus der Er⸗ 
höhung beziehungsweiſe aus der Panſchalirung 


der Honorare für die Reichstags-Abgeordneten 


im Betrage von ungefähr 432 025 Gulden ergiebt. 


Peſt, 27. September. Abgeordnetenhaus. 
Der Miniſterpräſident Wekerle beleuchtete alsdann 
in feinem Expoſé die Juveſtitionen, ſtellte die 
obligatoriſche ſtaatliche Viehverſicherung in Aus⸗ 
ſicht, betonte die Nothwendigkeit der Erhöhung 
der Dotation für die proteſtantiſchen Konfeſſionen, 
erörterte die Einnahmen des Budgets und betonte 
die Reellität deſſelben. Die direkten Steuern ſeien 
in der vorjährigen Höhe eingeſtellt mit Rückſicht 
auf die bevorſtehende Reform der Steuerver⸗ 
waltung; es ſei bedauerlich, daß Ungarn für 
Tabake keinen Abſatz im Auslande habe. Nach 
Hervorhebung des Ueberſchuſſes, der mit Eljen⸗ 
rufen aufgenommen wurde, betonte der Miniſter, 
die Schlußrechnungen bezeugten, daß die Ein⸗ 
nahmen Ungarns für die Deckung der Bedürfniſſe 
genügten, nicht präliminirte Ausgaben oder Kredit⸗ 
überſchreitungen ſeien nicht zu erwarten; er betone 
dies, weil in der letzten Zeit Gerüchte aufgetaucht 
ſeien, als ob die Staatsbahnen den Staatshaus⸗ 
halt alteriren würden; alsdann erklärte der 
Miniſter, es ſei nothwendig, weitere Sparſamkeit 
zu üben und ſich neue Reſerven in den Ausgaben 


aufzuerlegen. Die Regierung werde demnächſt 


Vorlagen betreffend die Verwaltungsreform ein⸗ 


bringen und Daten betreffs einer Steuerreform | ftändigen iſt im Abnehmen. 
Die Valuta⸗Regulirung drei 


demnächſt vorlegen. 
habe die Zuſtimmung der ganzen 
gefunden, er ſei jeder Zeit bereit, 
antwortung zu tragen. Die Ereigniſſe der letzten 
Monate hätten den Standpunkt bezüglich der vor⸗ 
her durchgeführten Konverſion vollkommen gerecht⸗ 
fertigt. 97 Prozent der zu konvertirenden Papiere 
ſeien freiwillig zum Austauſche angemeldet worden. 
Das Zurückſtrömen der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Werthpapiere ſei wirthſchaftlich nicht gefährlich. 
Oeſterreich⸗Ungarn ſtehe am Vorabend normaler 
Marktverhältniſſe; das Disagio ſei nicht durch 
die Go dbeſchaffung verurſacht worden; das Land 
möge ſich freuen, daß die Maßnahmen getroffen 
wurden, noch ehe die Gefahr hereinbrach. Der 
ungariſche Staat habe in den Staatskaſſen und 
bei Banken den Betrag von 163 996 000 Gold⸗ 
kronen und unter Hinzurechnung von 12 Millionen 
Gulden von dem Konverſionsgewinn ſei die zur 
Aufnahme der Baarzahlung nöthige Geldſumme 
bereits beſchafft. (Enthuſiaſtiſcher Beifall.) Er 
— der Miniſter — bedauere, daß Manche aus 
Unkeunntniß dieſer Thatſache die ganze Operation 
für gefährdet hielten. (Lebhafter Beifall.) 


Frankreich. 


Paris, 25. September. Heute hatte ich 
Gelegenheit, verſchiedene kompetente Perſönlichkei⸗ 
ten zu ſprechen, welche den jetzt beendeten Manö⸗ 
vern der vereinigten 2. und 3. Armeekorps in der 
Umgegend von Beauvais beigewohnt haben. 
Dieſelben erklärten mir, daß der Geſammt⸗Ein⸗ 
druck, den dieſe Manöver hervorgerufen, als ein 
ſehr günſtiger bezeichnet werden müſſe. Der 
Oberbefehlshaber General Billot habe dieſelben 
mit vielem Verſtändniß und großer Sachkenntniß 
angelegt und geleitet; wenn in der Durchführung 
mehrfach Unwahrſcheinlichkeiten zu Tage getreten, 
welche unwiſſende Berichterſtatter der Pariſer 
Journale maßlos kritiſirt haben, jo hat das ganz 
natürlich daran gelegen, daß in den Manövern 
häufig Rückſicht auf die Bebauung der Gelände 
genommen werden muß, wozu noch der Umſtand 
kommt, daß bei Manövern gegen einen markirten 
Feind, wie ſolches der Fall war, der Hauptwerth 
auf die Anordnungen zur Vorbereitung und zur 
Einleitung der Gefechte gelegt wird, während die 
Durchführung gewiſſermaßen Nebenſache bleibt. 
Die Infanterie hat wiederum gezeigt, daß ſie 


vorzüglich ausgebildet iſt und allen 
Anforderungen namentlich in Bezug auf 
Plarſchleiſtungen gewachſen iſt. Das Haupt 
intereſſe haben natürlich die zwei Reſerve⸗ 


Diviſionen erregt, deren Mannſchaſten erſt wenige 
Tage vor Beginn der Manöver eingezogen 
waren; dieſelben haben, wie man mir ſagte, in 
jeder Beziehung einen günſtigen Eindruck gemacht; 
gute Marſchleiſtungen, gute Gefechtsdisziplin; die 
Leute ſehr willig und ruhig, ganz in der Hand 
ihrer Führer; im Gefechte wie in den Konton⸗ 
nements die größte Ordnung. Man kann nur 
ſagen, daß dieſelben in jeder Beziehung den 


altiven Diviſionen gleichzuftellen find. Es wird ſchlecht remontirt. Nach Reval kam die dehrer an der Anſtalt thätig fein, werden. Am Weizen lolo 72,50, per September 71,50, per bei Wer 25. September, + 0,54 Meter. — 
das übrigens dadurch verſtändlich, daß dieſe „Ruſſalka“ bereits mit einem bepflaſterten Leck. 2. Oktober begiunt ein Vorunterricht zur erſten Oktober 72,00, per November 73,50, per Dezem- Weichfel bei Thorn, 26. September -+ 02 
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Geſetzgebung Arbeit wieder auf, diejenigen von Levart Fleurn 
dafür die Ver⸗ bei Cuesmes gleichfalls. 


gebildet waren, welche noch die frühere geſetzliche[ den Hafen einzulauſen, um die Sachen der Maum' vichtet werden, damit die Schüler in dieſem wich⸗[„Kaffee fair Rio Nr. 7 18,12, do. per Oktober 
fünffährige Dienſtzeit durchgemacht haben und erſt ſchaften zu trocknen, die häufig durchnäßt wurden. tigen Lehrfache nicht zu kurz kommen, weil 3 16,70, per Dezember 15,92. Mehl (Spring 
ſeit kurzer Zeit entlaſſen ſind. Die Kavallerie hat Selbſt bei geringer Brandung überſchlugen die Wochen vor Semeſterſchluß die Abgangsprüfungen clears) 2,60. ; Kupfer loko 
wenig Gelegenheit gehabt, eine aktive Rolle zu Wellen den niedrigen Bord. beginnen. Dieſe Einrichtung, die hier ſeit Jahren 9,87 bis —,—. 
ſpielen; wo ſolches der Fall geweſen iſt, wie am } beſteht, hat ſich ſehr gut bewährt und ſoll des⸗ Chicago, 26. September. Weizen per 
u. von Monneville, * 1 75 e nur Serbien. wegen e gen werden. 1 allge⸗ en 9 e 77555 Mais 
Lob verdient; eine Attake der Kavallerie-Diviſion 9 34 7 S . 3551 nander meine Vorunterricht beginnt am 16. Oktober und per September 40,75. Speck ſhort clear nom. 
iſt mit großer Ordunng und „Schneid“ geritten von Serbe t Eee das Semeſter am 2. November; eine rechtzeitige Pork per September 17,00. 


Zucker 3,37. 


worden. Die Artillerie hat wie immer in den mit w in Fi . 3 ffen Anmeldung iſt durchaus erforderlich, wenn be⸗ — — m an 
lecten Jahren ihren Ruf gerechtfertigt; es iſt war 5 1 hier e enden im stimmt die Aufnahme zugeſichert werden ſoll. EZ e * 
aufgefallen, daß General Billot möglichſt die He! | — Telegraphiſche Depeſchen. 


8 4 5 1 Bezirks! i E ji begrüßt Sem 
Inſanterie⸗Augriffe durch die Artillerie bis une e ſowie dem Kurvorſtand A — 


Sturme unterſtützen ließ, ſo daß dieſelbe oft etwas 
bedenkliche Stellungen einnehmen mußte. 


Paris, 27. September. Die Regierung 


| Köln, 27. September. Dem Konſtantinopeler 
Korreſpondenten der „Köln. Ztg.“ wird von aus 
geblich erſter Stelle die Anſicht der türkiſchen 


Viehmarkt. 
Berlin, 27. September. (Städtiſcher 


Stettiner Nachrichten. Zentral-Viehhof Amtlicher Beri 
2 ‘ BT 171 2 ‚ale f.) [Amtlicher Bericht eie Sfreife nnr ei nufſiſch⸗franzöſiſch. 
. — resume een Stettin, 28. September. Das Schwure div Direktion] Zum Verkauf ſtauden 185 er ee Ale 


Bündniß mitgetheilt. Darnach habe die Nach⸗ 
richt von der Errichtung eines ruſſiſchen Mittel- 
meer⸗Geſchwaders durchaus nicht überraſcht, im 
Gegentheil wird die langſam fortſchreitende Ver⸗ 
ſtärlung der Flotte ſicher erwartet. Dieſe Kund⸗ 
gebung werde nur gegen England gerichtet. Man 
glaubt nicht an ein franzöſiſch⸗ruſſiſches Bünduiß, 
da beide Staaten heute im europäiſchen Orient 
noch dieſelben Gegner ſind, wie ſie es vor vierzig 


gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung Ninder, 8879 Schweine (darunter 888 Bakonier), 


Die Stadtväter äußerten in der geſtrigen Sitzung 1841 Kälber und 3288 Hammel. 
ausſchließlich 


z. “fi RR Uher e: gegen den Maſchinenbauer Robert Bluhm aus 
e wre .. 2 — — — . 

baer e e. hene benen 5 Frieze ee eee wur an e ideen Fi ans 
zufahren. Geſtern Abend drahtete jeroch der in Juni 1892 vor dem Schöffengericht zu Greifen⸗ geringe Waare, wurde bis auf wenige Stücke ge⸗ 
Paris weilende Touloner Bürgermeiſter, man hagen in der Strafſache gegen Beyersdorf und Ge⸗ räumt, die Preiſe des letzten Sonnabend leicht 
möge alle Arbeiten einſtellen, da die Regierung noſſen wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem erzielt. eee 5 
die Empfangsfeier im Einvernehmen mit der Eide bekräftigt zu haben. Die damaligen Auge⸗ Bei dem ſtarken Angebot an Schweinen 
Marinebehörre allein anordnen wolle. Die Ton⸗ llagten wohnten in einem dem Bluhm gehörigen wichen die Preiſe bei ſchleppendem Handel, doch 
loner ſind verzweifelt 2 Hauſe und waren von ihm augezeigt worden, weil wird ziemlich geräumt. 1. Qualität 5657 
RE 5 Nie auf dem Hofe anſtößige Lieder geſungen hatten. Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 

Nach offiziöſen Andeutungen des „Temps“ Sie gaben dies zu, erhoben aber den Einwand. 5.5 Mark, 3. Qualität 49—53 Mark pro 


iſt es nicht unmöglich, daß Präſident Carnot nur der Hauswirth habe faſt ſtäudig im Garten ſeine 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bei Ba⸗ Jahren geweſen. Iudeß läßt Rußland die ſranzö⸗ 
für einige Stunden nach Toulon kommen, dem Nothdurft verrichtet, was ihm durch das Abſingen konjern herrſchte matte Tendenz. Es bleibt Ueber⸗ ſiſche Freundſchaſt ſich gefallen, nur um Eugland 
Admiralſchiff einen Beſuch abſtatten und gleich der in Rede ſtehenden Lieder hätte verleidet werden ſtand. 4—43 Mark pro 100 Pfund mit 50 —55 Schaden zuzufügen. Der ſeit langen Jahren 
wieder umkehren werde. In dieſem Falle wären ſollen. Bei der Vernehmung gab Bluhm an, er Pfund Tara pro Stück. 5 2 BT > ER ur 
außer politischen Erwägungen wohl auch Rüde habe uur einmal, als er an heftigem Magen⸗ Am Kälber markt waren wieder viel erwartete Kampf zwiſchen Eugland und Rußland 
ſichten auf die Geſundheit Carnots maß⸗ katarrh litt, fein Bedürfniß nothgedrungen im ſchwere Thiere zugeführt. Der Handel war ge- in und um Aſien werde im Mittelmeer mit 
gebend, dem man keine großen Strapazen aufer⸗ Garten verrichtet. Dieſe Ausſage bezeichnet die drückt, auch wird nicht ganz ausverkauft. franzöſiſcher Hülfe geführt werden. ö 
legen darf. 885 Anklage als wider beſſeres Wiſſen abgegeben und 80 8 8 8 5 4555 achte A en Prag, 27. September. Die morgen zur 
Paris, 27. September. Nach hier vorlie⸗ Sa 55 ae 5 ER daß 1 fich 3 42—41 nd Seifehgenigt Qualit Veröffentlichung kommende Kundgebung der Jung⸗ 
genden Nachrichten aus Buenos⸗Ayres iſt der derholt, da er on Blähungen geplagt Werder = u Pleiſchg "ie czechen das czechiſche Volk wi Be⸗ 
Oberſt Eſprina wegen Umtriebe verhaftet worden, im Garten hingehockt habe, im llebrigen blieb er] Bei den Hammeln waren feine Lämmer czechen au das czechiſche Volk wird unter Be 
man glaubt, daß derſelbe erſchoſſen werden wird. jedoch dabei, daß die von ihm behauptete That⸗ nicht vertreten. Es wurden ca. 900 Stück, meiſt theuerung der Loyalität, der Demüthigung Aus⸗ 
Gegen den Senator Alem, deſſen Ermordung vor ſache der Wahrheit entſpreche. Nach en ne ene e en ab- druck geben, welcher die Czechen durch den deutſch⸗ 
einigen Zagen frethfiunlich gemeldet K benab fich um Zuls lb ba | Sejekt. ET böhmiſchen Ausgleich auszeſetzt worden sind. Die 
langt die Regierung are. da derſelbe ane Ae 555 , Babn 5 uch Beese en Fbartei werde fich durch den Ausnahmezuſtand 
. g 3 3 fenhagen, wo⸗ ö a zuahmezu 
er felt, die Lemes zur Empörung verleitet ſelbſt eine Augenſchein Einnahme ſtaktfand. Borſen⸗Berichte. nicht abholten laſſen, nach Gleichberechtigung 
Aus Barcelona werden weitere Verhaftungen Durch dieſelbe ſollte ſeſtgeſtellt Herden, ob Pofen, 27. September. Spiritus loko ohne weiterzuſtreben. 
von Anarchiſten gemeldet. 5 a een 1 — Keen. a Faß 50er 53,50, do. 70er 33,80. — Steigend. — Der gemäßigte Profeſſor Maſaryt legte fein 
Belgien. überſehen konnten. Um 0 Ahr 4 die r 27. September. Zucker⸗ 8 nieder. 8 
Mons, 7. September. Die Zahl der Ans deen pie cen deen eröffnet nd, begannen bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,15 a e 27. Ser, In Folge 
Die Arbeiter von gen we le Gesch Nach e Berathung neue 15,0. Kornzucker ertt. 88 Prozent Reudement ungünſtiger Nachrichten aus Braſilien iſt der 
Kohleugruben in Quaregnon nahmen die ge Fife fle un a 1 u 14,55, neue 15,35. Nachprodulte exkl. 75 Proz. Handel am hieſigen Platze außerordentlich ge⸗ 
Er wiſſent icher zw. fahr Aigen 2 . : Rendement —.—. Feſt. Preiſe ſehr uuregelmüßig. ſchädigt. 
Man glaubt, daß der benden Schuldfragen und wurde demgemäß der Brod⸗Raffinade I. 20,00, Brod⸗Naffinade II. 18. 27 S . 5 
Ausſtand bald beendet ſei wird. dauernde doe dan rochen. Die Sitzung . Gemahlene Nafſiuade mit Faß 29. . Paris, 27. September, Einer Zuſammen⸗ 
| Re 1 hen bete: Stufe W Be — Sa a sa ae der Blätter zufolge wird das Geſammt⸗ 
5 zwe te din gestern angesetzte Straſſache Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. am⸗ ergebniß . f ipti für di 
Großbritannien und Irland. „gezen den Keloniſten Wilhelm Jähn ke aus burg per S 14,95 G., 15,05 B., per 8 der en e e für die 
London, 27. September. Der „Times“ Katteuhof wegen Widerſtandes gegen einen Forſt⸗ Oktober 1457½½ bez, 14,60 B., per November⸗ uffenjefte etwa 140 Frces. betragen. 
wird aus Yolohama vom 15. d. M. über Viktoria beamten mußte vertagt werden und kommt bie Dezember 14,421 bez, 14,45 B, ver Januar⸗ Paris, 27. September. Die hieſige Aus⸗ 
gemeldet: g ſelbe heute zur Verhandlung. = März 14,57½ G., 14,60 B. — Stetig. gabe des „Newyork Herald“ kündigt ſenſationelle 
Durch ſtarke Ueberſchwemmungen ſind in 2 Geſtern Abend Uhr wurde der ſrügere Hamburg, 27. September, Vormittags 11 Enthüllungen an. Die gegen Cleveland erhobene 
Giſu mehrere Tauſend Häuſer zerſtört worden. Schuhmachermeiſter Fließener, im Schwenuftift uhr. Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average Anschuldigung, der amerifanifche G in R 
Zahlreiche Familien find ohne Obdach. 50 Per⸗ wohuend, bei dem Perſonenbaynhof aus einer Santos per September 81,00, per Dez Ha gung, 0 che eſandte in Rom 
ſonen ſind beim Einſtürzen der Häuſer ums Le- Kopfwunde blutend beſinnungslos aufgefunden. 70,0, per März 76,75, per Mai 75,50. — verdanke ſeine Ernennung einer Zahlung von 
ben gekommen. Der Hongwanji⸗Tempel iſt durch Auf Veranlaſſung eg Mitbewohners seitelben Ruhig. 50 000 Dollars für den demokratiſchen Wahlfonds, 
Feuer zerſtört worden. aa derſelbe nach dem neuen Kran * Hamburg, 27. September, ae errege in weiten Kreiſen größtes Auffehen. 
en 3 Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Pari September. Die ſozialiſti 
Nußland. — Dem Oberſten von Bärenſprung, Kom⸗ Rübenroß zucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ * 185 gi nn 2 5 joaiatiftifibe 
Petersburg, 21. September. Ein hoch⸗ mandeur des 2. pommerſchen Ulanen⸗Regimeuts ment neue Uſauce frei au Bord Hamburg per Preſſe hatte heftige Angtüte EEE ene 
gefleilter ruſſiſcher Beamter, echt ruſſiſchen Namens, Nr. 9, iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe September! 9,170, per Oltober 14,07, per 1 Carnot wegen der von ihm ergriffeuen Repreſſiv⸗ 
äußerte fich mir gegenüber betreffs des Zollkrieges mit des Schleife, dem Feuerwerke Hauptmann zember 14,50, per März 14,0 7. Sehr ſeſt. maßregeln gegen die Ausſtändiſchen gebracht. Die 
nachſtehend: Die Stimmung in der großen Maſſe a. D. Schmidt, bisher beim Fade eee e Wien, 27. September. Getreidemar kt. heutigen Morgenblätter dagegen vertheidigen den 
iſt hier keine roſige. Man kommt zur Einſicht, ment veu Hinderſin (pommerſches) Nr. 2, der Weizen per Herbſt 7,65 G., 7.67 B., per Präſidenten und 8 
daß der Zolltrieg uns mehr ſchädigt als Deutſch“ Rothe Apler-Orden vierter Klaſſe und dem Ober⸗ Frühfahr 0 G., 8,04 B. Rog gen ber und ſrrechen demſelben ihre Aner⸗ 
EFF 51 Sprache in Fer von Meter, à la suite des Dragoner Regi- Herbſt 6,40 G., 6,42 B., per Frühjahr 6,00 kennung aus für ſein kräſtiges Vorgehen in den 
land; daher auch Wittes einlenkende Sprache in N : 2 6) Nr. Kom⸗ he „SE . jahr 6,90 ERS ) 
Niſchnei⸗Nowgerod. Bei fehr großer Ernte liegt Meuts von Wedel (penimerſches) Ar. 1, dem- G, 60 B. Mais per September⸗Oktober Kohlenbaſſius. 
die Getreideausfuhr lahm und die Preiſe ſind ſo maudeur der 7. Kavallerie Brigade, der königliche 5,0 G., 5,52 B. Hafer per Herbſt 7,29 G., ; g 
gefallen, daß ſie die Arbeitskoſten nicht decken Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen worden. 731 B. Nom, 27. Seplember. Heute begannen die 
Die Regierung gewährt den Gutsbeſitzern Vor e —ñ—!1!1:½ Peſt, 27. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Gerichtsverhandlungen in Macerata gegen den 
ſchüſſe auf 6 Monate zu 3½ Prozent Zinſen; duktenmarkt. Weizen boko ſeſt, per früheren Schatzmeiſter der Provinz Macerata, den 
aber dieſe Maßregel führt entweder zu einer Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. Herbſt 7,43 G. 7,44 B., per Frühjahr 7,85 G., Grafen Auguſto Olivieri. Derſelbe, welcher in 


mehrung der Papierrubelſcheine, oder das ange⸗ — Die höhere Handelsschule der kauf⸗ 7.87 B. Hafer per Herbſt 6,85 G. 6,87 B., der genannten Provinz ſehr bedeutende induſtrielle 
ſammelte Gold muß wieder heraus. Da keine männiſchen Innungshalle zu Gotha trat zu Oſtern per Frühjahr 6,89 G., 6,91 B. Mais per Unternehmungen hat, wird beſchuldigt, in feiner 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 28. September. 
Zunächſt etwas wärmeres, ziemlich trübes, 
regneriſches Wetter mit friſchen weſtlichen Winden, 
nachher aufklar. und etwas kälter. 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 26. September, — 1,51 
eter. — Elbe bei Magdeburg, 26. September, 
0,42 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, 


roße Ausfuhr von Getreide, fo follen die Bauern aan = her : e , im Auguſt⸗September 5,05 G., 5,08 B., per Mai" x . j 
. möglichſt viel von den e 9 ul t nn ſechſten Jun (1804) 5,28 G. 5,30 B. Koh tr aps per Eigenſchaft als Schatzmeiſter 180 000 Lire unter⸗ 
Hungerjahr geborgten Getreidemaſſen in die Volks⸗ Jahre 1717 Beſt a in 14 Hafen 82 Schüler September⸗Oktober 15,80 G., 15,90 B. — ſchlagen zu haben. Der Angeklagte ſtellt feine 
verpflegungsmagazine zurückzuzahlen. Dieſe Maß⸗ Zu Mic aelis dieſes Jahres findet ene Abzange- Wetter: Schön. Schuld vollſtändig in Abrede und will den Nach⸗ 
regel macht aber die Bauern auch nicht glücklich, In an 5 en de Schuler 75 che Havre, 27. September, Sort. 10 Uhr 30 Min. weis führen, wohin der Feylbetrag gekommen 
alſo auch nicht zufrieden. Die Kriegsderwaltung n Sch fi b 1892/93 der 1. Kl as ehörten, be- (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. e 25 > 5 
kauſt ja auch, trotz der friedlichſten GSefinnung, fin — 1 1893 pie Neiſeprüfurg und Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Newyork, 27. September. Eine große 
große Getreidemaſſen billig auf. Dies muß aber ara 7 8 Zen niß der Neife die Bes ver September 99,50, per Dezember 98,25, per Feuersbrunſt zerſtörte einen bedeutenden Theil der 
immer mit unſern eigenen Papierrubeln bezahlt er chi 3 die reiwilligen Militärdienſt. März 9,00. Ruhig. Stadt St. Joſef (Miffewi). Der materielle 
werden, macht uns alſo nicht reicher. Wir ſitzen in e Neustadt in Mecklenburg Vom 28. London, 27. September. Kupfer, Chili . l 
einer Sackgaſſe und hoffen, daß die deutſche Juduſtrie, 1 bis 22. Septenber fanden an der hieſigen bars good ordinary brands 42 tr. — Sh. — d. Schaden wird auf fünf Millionen Dollars ge⸗ 
welche ja auch ſtark leidet, aber mehr klagen darf Zangen = Tiſchle Bu ie inen- und Mühlen- Zinn (Straits) 79 Lr. 7 Sh. 6 6. Zini chat. 
als wir, auf die dentſche Regierung fo ſtarken paſchale die Abgang orüiſunzen statt; es halten J. Lr. 2 Sh. 6.4. Blei Oki. 17 Sh. 64. 3 
Einfluß üben wird, daß ſie ſich zuerſt zur Nach⸗ Bla Abſol 12 m N Tbeilnahme gemeldet; Noheiſen. Mixed numbers warrants 42 Sh. 
giebigkeit neigen wird. Geſchieht das, ſo iſt 175 = ſreiwill en 14 8 2 wurden zuriick 4 d. 
Witte wie das ganze Diefige Syſtem obenauf. 9 7 ver fe — Prüfungsvorſchriften nicht Glasgom, 27. September, Vormittags 11 
Bleibt jedoch die dentſche Nezierung ſtandhaſt, fo — ser And Die Maſchinen⸗Techniker Uhr 5 Minuten Roheiſen. Mixed numbers 
müſſen wir bis zum Frühjahr weit entgegen⸗ Eon Fiſcher aus Königsberg, Johann Graf warrants 42 Sb. 4½ d. Matt. x 
age für lan an Sina e e aus Neuburg in Baiern und der Tischler au Newwherz, 28. September, Abends 6 Uhr. 
Fang litt aug 8 Haaſe aus Leipzig beſtanden „mit Auszeichnung“ Waarenbericht.) Baum wolle in New- 
delspolitik. und ſollen nach $ 89, Abſchnitt 6 b der deutfchen york 87/7, do, in New⸗Orleans Sl Petro⸗ 

Petersburg, 26. September. Die Nach⸗ Wehrordnung der Militär⸗Verwaltung zum ein-leum, Standard white in Newyork 5,15. do. 
richt der „Mowofli” über Kapitän. Jeuiſch iſt jährig⸗freiwilligen Militärdienſte vorgeschlagen wer. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
falſch. Kapitän Jeniſch war bei der Abfahrt der den. Ein Abſolvent beſtand nicht. Von den Ab⸗ Petroleum in Newport 5,40, do. Pipe line certi⸗/ M 
„Rufjalta” aus Reval krank, blieb aber auf feinem ſolventen beſitzen 14 Schüler die Berechtigung zum ficates per Oktober 67,25. Schmalz 
Schiff. Nachträglich verlautet, die „Ruſſalka“ ſei einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt, Zum Winter loko 10,00, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. — 26. September, + 0,30 Meter. — O 
gar nicht mehr ſeetüchtig geweſen. Schon vorigen 1893—94 werden 350—400 Schüler die Auſtalt Zucker (Fair vefining Muscovados) . —. Breslau, 26. September, Oberpegel 4,05 Meter 
Herbſt leckten die Seitenborde. Das Schiff beſuchen, es find daher 2 Ingenieure, 1 Architekt Mais (Nero) per September 50,50, per Oktober Uuterpegel — 0,58 Meter. arthe be 
wurde zu Anfang der diesjährigen Kampagne und 2 Hülfslehrer neu angeſtellt, fo daß daun 16 49,00, per November 40,37. Rother Winter⸗ Poſen, 26. September, + 0,34 Meter. — Netze 
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„Der Herr Aſſeſſor, welcher vor einer Stunde] was geſetzlich zuläſſig iſt. — Wenn wir nur de 

Thäter wieder hätten, deſſen Schuld durch die 
Flucht hinlänglich erwieſen iſt, und eine Spur 
desjenigen bekommen könnten, der ihm bei dieſem 
räthſelhaften Entweichen behülflich geweſen it. 
Das wäre die rechte Aufgabe für Sie, mein lieber 
Kontrolleur!“ 

Dieſer zuckte die Achſeln und meinte, daß er 
ſein Möglichſtes thun werde, obwohl der Flücht⸗ 
ling ja auch irgendwo in feinen Kleidern ein 
Feile habe bei ſich führen können, welche der jorge 
fältigſten Durchſuchung ſich entzogen habe. Der⸗ 
gleichen käme überall vor. 0 

Neuntes Kapitel. 


ihm mittheilte, bereits ſeit vierzehn Tagen ver⸗ a e | 
reiſt ſei. Auf feine Frage nach dem Ziel dieſer wieder abgereiſt tft," ſetzte der Bürgermeiſter hinzu, 
Reife nannte man ihm Mecklenburg, wo Herr „hat dieſes Falſum zu Protokoll genommen, um 
Hellwig an verſchiedenen Orten Geſchäfte abzu⸗ es dem Kreisgericht zur weiteren Verfolgung zu 
machen babe. übergeben. 2 

Damit mußte er ſich beſcheiden, obwohl er im] „Nun, eine Namensfälſchung kann man es am 
Innern jo erboſt war, daß er am liebſten ſich] Ende nicht nennen,“ meinte Janſen nachdenklich, 
aufgemacht hätte, um den Spuren des abwefenven | „er führt doch auch den Namen Reinhold —5 
Gutsbeſitzers zu folgen und hinter ſeine Schliche „Als Rufnahme, der überhaupt nicht jo ſtark 
zu kommen. Weil das aber nicht gut anging, jo | in's Gewicht fällt. Der Geſchlechts⸗ oder Stamm⸗ 
beſtieg er auch hier wieder reſultatlos ſeinen] name, mein Beſter, der involvirt hier das Falſum 
Wagen und ließ ſich heimfahren, unterwegs fein | und iſt vor dem Geſetze ſtraſbar. — Es wird 
ganzes nicht unbedeutendes kriminaliſtiſches Talent | jetzt auch ein Aufruf an die etwaigen Verwandten 
aufbietend, aus dieſer verlorenen Sache noch irgend des Einſiedlers in großen in⸗ und ausländiſchen 


ſeiteſchiebung ſeiner Perſon erregte und ärgerte ihn 

gewaltig.“ 

„Sie dürfen es nicht ohne die ärztliche Ein⸗ 
willigung,“ erwiderte er kurz. „War Dr. Feld⸗ 
„mann ebenfalls anweſend?“ 

„Nein, er kommt erſt gegen Abend.“ 

„Nun, er iſt hierin die einzige maßgebende 
Autorität. — Was ich noch fragen wollte, mein 
Lieber, fehlt außer dem Hausanzug Ihres Herrn 
ſonſt noch irgend etwas an Werthſachen?“ 

„Nichts, als was ich Ihuen ſchon mitgetheilt 
habe, Herr Kontrolleur! — Er legte in der Regel, 
bevor er ſeine nächtlichen Fahrten und Spazier⸗ 
gänge machte, alle Werthſachen ab. Nur einen 


Im Mieöhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
34) 

„Kolloſſale Dummheit, dieſer Fluchtverſuch, 
dachte Janſen kopſſchüttelnd, „denn wir kriegen 
ihn doch bald wieder und dann iſt er ſo gut wie 
überführt. Es wird ſicherlich der Gottfried fertig 
gebracht haben, da Hellwig zu klug und beſonnen 
iſt, um ſolche Streiche zu machen.“ 

Nach dieſer ſehr logiſchen Kombination unter⸗ 
nahm unſer Polizei⸗Kontrolleur auf eigene Fauſt 


* 


3 — 


ſeine geheimen Nachforſchungen, indem er ſich zu⸗ 
erſt nach dem Riedhof hinausbegab, um den alten 
Gottfried in ein vertrauliches Kreuzverhör zu 
nehmen. Doch mußte er ſich bald überzeugen, daß 
er hier auf falſcher Fährte ſich befand, da der 
Kammerdieuer über die Flucht des Gefangenen 
ſehr unglücklich und nun ſelber in ſeinem feſten 
Glauben an ihn wankend geworden war. 

„Wiſſen Sie, daß der fremde Herr Aſſeſſor 
mit dem Herrn Bürgermeiſter heute früh hier 
war, Herr Kontrolleur?“ fragte der Alte ſehr 
gedrückt. 

„Nein, was wollten die Herren hier?“ 

„Alles unter Gerichtsſiegel legen, weil mein 
armer Herr blödſinnig, alſo unzurechnungsfähig 
ſei. „O, mein Gott, Herr Kontrolleur, ſollten ſie 
wohl gar die Abſicht und das Recht haben, ihn 
in ein Irrenhaus zu bringen?“ ; 

Janſen blickte finſter vor ſich hin, dieſe Bei⸗ 
— — wöw — 


— 
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Seidenwaargn. »; 


Am Dienſtag, den 24. Oktober d. Js., Mittags 12% 
Ubr, werden in unſeren Geſchäftsräumen, Lindenſtr. 19 
die im diesfeitigen Bezirk angeſammelten alten Schienen 
und Metallabgänge, ſowie 17 Stück alte, noch brauch 
bare Bahnſteigglocken im Wege des ſchriftlichen Ange 
bots öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen nebſt 
Nachweiſung der zum Verkauf geſtellten Materialien 
liegen in den Stationsbureaus zu Berlin (Stettiner 
Bahnhof), Stettin (Perſonenbahuhof), Stargard i. Pom, 
Schivelbein, Belgard, Cöslin. Stolp und Danzig hohe 
Thor, ſowie in der Redaktion des Deutſchen Sub⸗ 
miſſions⸗Anzeigers zu Berlin zur Einſicht aus, auch 

werden dieſel 
ſendung von 50 Pfg. unfrankirt von uns überſandt. 
Stettin, den 20. September 1893. Königliches Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin Danzig. 


Stettin, den 27. September 1893. 


ben auf portofreie Anforderung gegen Ein⸗ 


merkwürdig geformten Ring mit einem großen 
Stein, der ringsum von kleinen Diamanten beſetzt 
war, trug er Tag und Nacht. 

„Können Sie mir dieſen Ring beſchreiben?“ 

„Nun, der Reif ſelbſt war ſpiralförmig ge⸗ 
arbeitet, mit fremdartigen Buchſtaben und Zeichen 
bedeckt und ſtammte, wie mein Herr mir in einer 
ſeiner mittheilſamen Augenblicke ſagte, von einem 
Araber, der ihn in einer egyptiſchen Pyramide 
gefunden haben ſoll. Wenn er ihn in jener 
ſchrecklichen Nacht nicht auch abgelegt und wegge⸗ 
ſchloſſen hat, ſo iſt er ebenfalls geraubt, da er den 
Ring nicht mehr am Finger hatte.“ 

Janſen hatte während dieſer Beſchreibung ſeine 
Notizen gemacht und ſteckte ſein Taſcheubuch be⸗ 
friedigt zu ſich. Dann verließ er den Riedhof, 
beſtieg ſeinen Wagen und ließ ſich nach Birken⸗ 
moor zum Gutsbeſitzer Hellwig fahren, den er 
leider nicht daheim traf, da derſelbe, wie man 


Sonnabend, den 30. d. Mis, findet ein Familien⸗ 
abend des Ev. Jünglings⸗ und Männervereins 
15 8 im großen Saale der Branerei daſelbſt 
ſtatt. 
des Vereins ſind herzlich willkommen. 
TTT eee. 
Mein Zahn-Atelier befindet ſich jetzt 
Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 
a u» 
H. H ede. 


5 ee 
Aufruf. 
Zwecks Gründung eines Vereins ehemaliger 


Huſaren werden alle Kameraden aufgefordert, zu 
einer Zuſammenkunft obigen Zwecks am Freitag, den 
29. d. i 


Anfang 8 Uhr Abends. Freunde und Gönner fi 


einen Nutzen für ſich herauszuſchlagen. 


Wenn er mit dem reichen Hellwig ein Bündniß 


ſchloß, den wirklichen Thäter zu entdecken, und 


in dieſem Falle die Unſchuld des jungen Chemikers 
anerkennen mußte, wenn er ihm ſeine Entdeckung 
hinſichtlich des Kleiderbündels, ſowie des in der 
Dornenhecke am Riedhof gefundenen Fetzens mit- 
theilte und jener ihm dann die nöthigen Mittel 
zur Verfügung ſtellte, um einen tüchtigen Detektiv 
aus Berlin zu engagiren, daun mußte der Löwen 
Antheil des Gelingens ihm von ſelber zufallen. 
Dieſe Ausſicht ſtimmte den Polizei⸗Kontrolleur 
wieder etwas freundlicher, ſo daß er von ſeinem 
Chef die Croffnung der Verſiegelung im Riedhof 
und die überraſchende Mittheilung, daß Herr Rein⸗ 
hold den Namen Forſter führe, ſich hier alſo ſeit 
mehreren Jahren unter feinem Vornamen aufge⸗ 
halten habe, mit ruhiger Miene entgegennehmen 
konnte. 


Grösste Auswahl aller Neuheiten. 
Beste haltbarste Qualitäten, s 
lligste reellste Bedienung. 


Ottoman. 


onatliche 
Anrechte auf 


Zeitungen erlaſſen, verjteht ſich auf ſeine Koſten, 
da an ſeine Wiederherſtellung doch nicht zu 
denken iſt.“ ; ‘ Er} 

„Dr. Feldmann ſprach mir von dieſer Möglich⸗ 
keit durch eine Treganirung.“ : j 

„Ja, allerdings,“ nickte der Bürgermeiſter mit 
überlegener Miene, „eine Operation auf Leben und 
Tod, deren Verautwortung er ohne die Zuſtimmung 
des Patienten — und da dieſe nicht zu erlangen 
iſt — feiner ſich vielleicht noch meldenden Ver⸗ 
wandten nicht auf ſich nehmen will.“ 

„Om, das wäre aber doch eine ſehr gewagte 
Sache, da dieſe Verwandten als erbberechtigt 
ſicherlich auf eine Operation beſtehen werden, bei 
welcher der ſchlimme Ausgang immerhin am wahr⸗ 
ſcheinlichſten fein dürfte.“ j En 

„Ja, das läßt ſich nicht hindern, wir können 


In jene Miethskaſerne der Stadt, wo die un⸗ 
glückliche Frau Forſter mit ihrem Sohn gelebt, 
gekämpft und geſtorben, trat an einem heißen 
Julitage, etwa fünf Wochen nach der Schreckens⸗ 
nacht in Ulbach ein ſehr ſorgfältig gekleideter 
Herr. Der feine ſchwarze Anzug und die weiße 
Halsbinde gaben ihm das Anſehen eines Geiſt⸗ 
lichen. Seine Geſtalt war mittelgroß, doch ziem⸗ 
lich plump, das Geſicht ſehr roth, von den Augen, 
welche mit blitzenden Brillengläſern bedeckt waren, 
nicht viel zu ertennen. Er war ſehr glatt und 
janber raſirt und das volle Haar ſtark ergraut. 

Nachdem er ſich bei einem Bewohner erkundigt 
hatte, ſtieg er bis in den Giebel hinauf und 
klopte an die Thür des Dachdeckers Müller. 
Die uns wohlbekannte Fran öffnete die ver⸗ 


die Möglichkeit ſeiner Wieder herſtellung nicht durch viegelte Thür. 


ſolche Bedenken abſchneiden und müſſen eben thun, 


— 


PEPE 
= Absolut keine Nieten. 5 * 


d Aussehliesslich nur Gewinne. =a& 
400 Fres.-Loose, jährlich 6 Zichungen. 


Nächste Ziehung schon am 1. October. 


Haupttreffer jährlich 3 „ 600,069, 
| 25.260, 20,000, 10,000 Frea. u. 8. w. 
Jedes Loos wird mit wenigstens 400 Fres. gezogen und 


Hedi: in Gold à 72 Ct. prompt bezahlt. 
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens hanr 185 ME. 


inzahlung auf ein ganzes Loos nur > Mk. mit sofortigem 


308,006, 60,008, 


jeden Gewinn: 


2 Das billigste aller Loose. mi 


Gewinnlisten nach jed. Ziehung grat. 


Aufträge durch Postanweisung erb. 


Tosser 4 bo. 


Hönchenstr. 29—21. 


(Bortjegung folgt.) 


Genu unn aar. 


ründlicher klavierunterricht wird bill. ertheilt 
Auguſtaſtr. 4, II. Zu erfr. 4—6 Nachm. 


— — — 


A. Teseler's Zahnattlier, 
Breiteſtr. 6, N. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen 


Schuhmacher - Innung. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Mik⸗ 
gliedern das Ableben der Ehefrau unſeres Kollegen 
Herrn J. Schultz anzuzeigen. Die Beerdigung findet 
heute Nachmittag 3 Uhr von Hünerbeinerſtr. 4 aus 
ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung an der Folge bittet 

Der Vor fand. 


d. Mies, Abends 7 Uhr, beim Ke Ü Statslonse- und i — 0 = 5 | 

Bekanntmachung. eng kan 1(&eteätioee ein. . J., Laücleke, biete, Berlin W.-Zehlendorf. tettin- Kopenhagen. 
Nachdem hierſelbſt ein Fall aſiatiſcher Cholera vor , Max Raacke Reichsbank-Giro-Conto. Fernsp.-Amt Zehlendorf Na. 7. * * 

gekommen iſt, wird hierdurch behufs Verhinderung der we 5 Agenturen werden vergeben! E Poſtdampfer „Titania, Kcpitän Zicke. 


Weiterverbreitung der Seuche das Baden 
in fümmtlichen im Hafen- und Polizei⸗Bezirk 
Stettin befindlichen offentlichen Gewäfß ern 


verboten. 


Judwiderhandlungen werden nach 9 i 
: 9 8 327 des deutſchen 
Straf⸗cgeſeß⸗Buchs mit Gefängniß bis zu 2 Jahren 


Brummund. Broszat. 


75 er F PT Re] 
Verein ehem. Otlo-Schüler. 

Am Freitag, den 29 d. Mts., Abends 8½ Ubr, im 
Neftaurant Bruckner, Auguſtaſtr. 56: 


General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 


Obige Loose sind zu haben 


bei 6. Funk, Aschgeherstr. 9: 


J. Fischer, Falkenwalderstr. 1 u. Wilhe'mstr. 2, 1 Tr. l. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mitwoch 3 Uhr Nachm. 
1, Kajüte % 18, II. Kajüte . 10,50, Deck % 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauig“. Rundreiſe⸗ Jahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen det 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


en 
ER Den Pater ren e desangbücher Ira... x 
izei⸗Präſident. . Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr. . 0 
; Thon. 3. Raffenberid. 5 Ziehung 1. Oktober 1893. 
— 4. Verſchiedenes. Aufnahme neuer Mitglieder. Deutſch geſtempelte türk. 


Stettin, den 19. September 1893. 


Der Boritand. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Staats-Eisenbahnloose 


Bekanntmachung. r 
8 100 l 2 0 lit! 0 0 2 0, Arge, 
Ju hiejigen Berckhoff⸗Stift it die Wohnung Nr. 23 N ii I k-V — mit Haupttr. v. 600.020, 200.000, 300 00, dogg 
frei g eivorden. 0 bung 6 Iller S! el ein. Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % Porst in Halbleder zu 2,50 %, . 5 =. 1 —.— 5 
* 85 2 a Re Im Laufe des Winters werden wiederum 80 in ee 5 5 A, ee in 9 mit Goldpreſſung zu 3 , 5 auf 1 ganzes Deiginalloos . 4. 
a ürgerrecht nach der Städte⸗Ordnuang R p-: + esgl. in Goldſchnitt zu 3 , esgl. in Goldſchnitt mit rei iertem Leder⸗ 30 Pfa. 3 9 N Jeſzllige Aufträge 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſſgen Ger vier Symphonie⸗Concerte desgl. in Goldſchuitt, Glanzleder mit ver⸗ baud zu 3,50 ia verziertem Leder 0 Pfg. Porto a. Nachnahme. 3 at 
meinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be- unter Leitung des Profeſſor Dr. Lorem u. Ravel: goldeten Mittelſtücken zu 3.50% 11 eleganteſte zu 4—8 4, J acoDd Schmid, le — 4 
en ge ann 10 Oktober d. 33. einſchließlich e 855 . 3 desgl. en Grass zu esgl. in Samntet von 5 % bis zu 15 % — 
ei uns einreichen. Sololräfte gegeben werden — Nummerirte Abonne⸗ ‚Ab und 4,50 Ab, Kslitsonan 13 
Der Magiſtrat, mentskarten für die aktiven und maktiren Mitall der ‘ desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 Militärgesangbücher "EN re 5 Kian 
8 des Vereins find gegen Vorzeigung der Vereinskarte zu“ At, elegantefte Luxusbände in in Calico und Lederbänden. Nar Ge Ilie, keine Kieien! N 
Berckhoff „Stifts » Deputation. % bei Hern Simon zu entnehmen. Für Dies Saffian u. Kalbleder mit neuen S end hüch REEL: Planmähi . g 
Höhere Mädchenſchule a nn 3 Mitglieder ſind, koſtet die 7 x a zu e er 5 ) kk in reicher Auswahl. 9 Freiburger 
„ Abonnementskarte 8 % esgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in ; F N 5 3 
Mein neues Schulhaus befindet ſich Eliſabeth⸗ ]. Für die vorjährigen Abonnenten werden die alten d. neueſten Muſtern bis zu 15 % 9 ibeln in großer Auswahl. 9 "rege 
ſtraße 8, an der Ecke der Bismarckſtraße. Der Unter Plätze bis zum 30. September reſervirt. — Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 4 a 45 000 ee ung . 
richt in demſelben beginnt am Donnerſtag, den ] 1. Concert mit Fräulein LeIsin ger daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben, ; 14 3 40.000 12 
19. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin am 2 Nobembe a Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. Er 13 a 85 000 Jedes U 008 
ich täglich bis zum 7. Oktober im alten Schulhaus r. 8 £ Es find ftet3 mindeſtens taufend Geſaugbücher auf Lager, daher größeite Auswahl. 6 a 32.000 = 
Gr. Wollweberſtr. 54, Nachmittags von 5—6 Uhr Der Vorſtand. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 14 3 30.000 gewinnt. 
3 8. Oktober ab nehme ich die Anmeldungen X r 12: ĩ˙.].. a 4 a 25 000 Also kein Ver- 
nen Schulhaus ron 11 —1 Uhr entgegen. Se miede 1 Innun TSSIDd DE 22 a 20 000 lust des Einsatzes. 
Dr. Wegener. B ® > 9 Fr. u. ſ. w Dieſe Looſe ſind 


Musikschule 
K. A. Fischer. 


Beginn des Unterrichtes im Klavierspi 

m K N piel und 

—— Mao ag den 12. Oktober Honora 

Schuler tä Ih nach Klasse. Auf ahme neu! 
er glich Rossmarktste. 14, II ‚Ecke kleine 


Domstr, E. Fischer 


Schule zu Ober-Bredow. 


Sonnabend, den 30. September, Vorm. 8 bis 
11 Uhr, wird die Anmeldung der Knaben, welcke bis 
31. Dezember d. Is. ſechs Jahre alt werden, entgegen 


genommen. Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 
Sack. 


Die ſchulpflichtig werdenden Mädchen find am | find, werden erſucht, pünktlich zur Vereidi Be 
Sonnabend, den 30. September, von 8—11 Uhr ſcheinen. er ern 


Vormittags, anzumelden. Tanfe und Jmpfſchein 
Ia renz. 


ſind beizubringen. 


Gehobene Maͤdchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 39. 


Aumeldungen neuer Schülerinnen nehme ich im] bei Hochſtüblau, 400 Morgen groß, mit vollſtändigem 


Schullolal entgegen. 
Marie Kopp. 


in der Aula des Marienſtiſts⸗Gymnaſiums, wozu auch 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag 
den 2 Oktober, Nachmittags 4 Uhr, auf der „Herberge 
zur Heimath“ ſtatt. Wegen wichtiger Sachen werden 
die Kollegen erſucht, ſämmtlich und pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. Der Vorſtand. 


Ev. Traktatverein. 
Nächſten Sonntag, Abends 7 Uhr, Verſammlung 


Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. Die Pre⸗ 
digt wird Herr Paſtor Jaspis aus Buchholz halten 


ae 
HArieger- Verein 
Grabow a. 0. 
Am Sonntag, den 1. Oktober er., Nachmittags 
DB uhr, Monats⸗Appell. 
Diejenigen Kameraden, welche noch nicht vereidigt 


Der Vorſtand. 


Das Rittergut 
Weiss-Bukowitz 


Inventar und Ernte, Molkereiantheil, meiſt kleefähigem 
Voden, genügenden Wieſen, 1 km. von der Chauffee 


Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz A. 


Wir haben den durch den Brand unter⸗ 
brochenen Betrieb unſeres Brenn materialien 
Geſchäfts wieder in vollem Umfange aufge⸗ 


Brennmaterialien in 


Qualität billigſt. 


nommen und empfehlen beſte Oberſchleſiſche 
und Schottifche Steinkohlen ex Kahn, ſowie 
ſämmtliche übrigen friſch herangekommenen 


bekannt vorzüglicher 


W. Stange & Co. 


Prima englischen Murton⸗Patent⸗Cole ſolwie Gas 
Gote fi genfralfererug, Kochmaſchinen und Heizungen 
Eye Prime Oberſchleſiſche Steinkohle, 
do. ſchottiſche Maſchinenkohler 
do. böhmiſche Braunkohlen, 


ine kalten und naſſen Füße 


Ke mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


deutſch geſtempelt und 
ba überall erlaubt. 
in Berlin und Frankfurt a. M. 


I 79 2 - £ 4 
Nächste Ziehung 15. Oktober. 
Verkanſe dieſe Looſe gegen bequeme m. nat⸗ 
liche Ra en zu 4 Mk. pro Stück. . 
Porto 20 Pfg 
2 Stück zu 7 Mk. pro Monat. 
3 Stück zu 9 Mk. pro Monat. 
Gefl. Aufträge erbitte bald 
Bankhaus J. Scholl, 
Berlin, Nieder ⸗Schönhauſen. 
n Agenten geſucht. m 


in Gold zahl⸗ 
bar 


bester Qualität versendet die Gummi wasren-Fabr ik 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr 5A 
Preisliste gratis und franks, = 


Carl Niklas, 
Erlanger Dierverlag, 
Georg Krügers Ne, 


Gr. Wollweberſtr. 19, 


offerirt: 
Echt Erlanger, dunkel, 20 Fl. A. 3, 


: enügenden 2. von der Cha do. Hausbrand-Anflohlen Karl Kratzsch 
7 entfernt, in der Nähe dreter Bahnhöfe, iſt Familien⸗ 2 3 Tranenſir u 
Ewers'ſche gehobene a dae n een Barmen rc. egen ene nen, Lune e. . , Me 20 5 6 
* ’ 9 


Frau Nittergutsbefiger So u kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3. Haus⸗ Meine anerkannt beſten Würzburger Hofbräu 20 


„ 3, 


Mädehenſchule Weiß i Hochſublam. 
f ſ⸗Bukowitz bei Hochſtüblau. bed G. A. Karow . 2 17 | 
- 6 PPP „A. Komt. Franenſtr. 17, Tel. 391 ; 8. N ER 
Große Nitterſtraße Nr. 6. ER 1 en 1 S Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. Pariſer Zwiebäcke En 1.5 3 2 ohne Pfand; ferner: 8 | 
Der Unterricht des Winterhal begi % n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 1. K. entg. Johne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und] Eng Porter, eng . Ale und Grätzer von vor zug. 

| eber Zune * wolich = besorgen nes DEE ee he ne FT Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer] licher Qualität zu_billinen Preiſen. In Gebinden 1 

{ 10-1 lihr im S chulhanſe Be — i gli on J Brandt 6 c . v Nawrocki Neue Sophas 24 A an, Bettſtellen mit Matratze ] Aufbewahrung nichts au Güte. Nur Holzſtr. 6 an: — Spritzkrahn billigſt. — 
en AB 8 a „ J. 2 2 „116 % an, Küchenſpinde 9 % an, 1 Stand Betten ] Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. Vorzügliche Herbſtbergamotten zum Einmachen, 

7 Barandon. Kerlim W., Friedriehstrasse 87 16 44 zu verkaufen Junkerſtraße 1—3, I. Ed, Berg, Bäckermſir. In Liter 50 5 Langeſtraßt 91. | 
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5 
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er 
Me 


Ein Junge geboren. 


Gew. Werth baar 
Grosse 1 a 50000 45 O00 M. 
23 500, 


[Am 20. und eder 1888. eee 5 
Verloosung von Gold- . we ee: 


A. Kusz und Frau. 


E lt befi ve A 1 1 Dieſe Woche kommt eine große Parthie von 
att beſonderer Ale ug! 


| Kinzelnen Tischlüchern, | 
lf dad Klanllüclen 


mit kleinen unmerflichen Webefehlern 


Die Loose versende ich auch gegen Brielmarken oder 2008. > 18 000 ,_ | ji 
zum Verkauf. 


Aronheim & Cohn, 
2 ah 33—8N. 


2a 5009 8000 „ 
r 1 Montag Abend 7 Uhr wurde meine iR und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90%, 3a 40980 10 800 
iebe Frau und unſere unvergeßliche gute 5 42 3000 10 80 
Mutter £ Haar S8 randirt 5u 2000° 2009, 


Friedericke, geb. Stielow, 
uns plötzlich durch den Tod entriſſen. 

Dieſe traurige Nachricht allen Bekannte 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld 4 8 
nehmen. ®rigimal-Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M. — x — as ” 
ort iste 20 P g empfi versendet das » 
(Porto und Liste 20 Pfg, extra), empfiehlt und versendet das 100 a 200 15000 


mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 
h 8 1 18 
Julius Sehulz, Stepper. 200 a oo 5 


2 . BERLIN W 30 350 135080 „ 
Emil NM 8 1 6 Ar, ar 
ee eee Carl Heintze, ier den Lunden 3: , re. See f | 


Die Beerdigung findet Donnerſtag Nach⸗ | | 


mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Hünerbeiner⸗ 
te Nr. 4 aus alt 


bee ee 
Sehivelbein. 


Begin un des Winterſemeſters: Dienſtag den 17. Okto⸗ $ 
ber. Die Abgangszengniſſe berechtigen zum einjährig- 5 
freiwilligen Dienſt; nur eine fremde Sprache (Frau⸗ E% 
zöſiſch) iſt i Jede nähere Anskunft wird 

bereitwilligſt ertheilt. 


Reste ne 


Netall Ensshoden Far be. 


iibester u. Dilligster Anstrich für ge- 
firmisste Fussböden empfiehlt 
in Pulver a Kilo 60 


in Oel | gerieben a Kilo 1 4 


A 
bei Quantitäten entsprechend b billiger, 
‚die Farben- u. Drogen-Handlumg von 


Theodor Pee, 


Direltor Dr. Gruber. 
Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, Sichtmaſchine u. 


Reinigung. Schneidemühle, neu ausgebaut, 100 Mg. 14 Lan 1. ansnahmsw eise hlligen Preisen 


Acker, 50 Mg. Wieſen. Inventar 3 Pferde, 13 Haupt ER findet statt von 


e e, MA DODDEISEAR, d 28, l. M. 3.18 Donnerstag, d. J. Oktober, 


Grau und blau emaillir’e 


Kochgeschirre | 


in bekannt vorzügiicher Qualität, 
[Weiss emaillirte u. bunt deeoririe 


Waschgarnituren. 
4 Eis. Waschtische, div. Muster 
Eis. Betisiellen 


Tauſend bleiben ſtehen.) Liebhaber mögen sich wenden 
an Bands in Döringshagen k bei Gr⸗Sabow. 


Fruchtweinkelterei von 
R. Heinzelmann, 


für Erwachsene und Kinder 


Stralsund. Stettin, Grabow a. O., Züllchow. |% g 5 SE 
Matratzen: Seegras- u. India-Faser 


empfiehlt ihre anerkannt reinen und ne 4 Waſchtoilette, Kommode, Eimerſpind, Sopha⸗ i 8 en . 
Fruchtweine. Die Weine wurden in Stetter tiſch, Stühle, Spiegel z. verk. Junkerſtr. 1-5 I. “Waseh- und Wrinsmaschinen. 
Wäscherollen div. Grössen. | 
* 


MI, ja Hen a lan ele fe ee os . 


Courant gratis und franco 288 5 
— = * fer Erwachsene u. Kinder. 

f 36000 ? Fl. C hampagner, 85 Geruchlose Closets und Bidels. 
einſter giheinweinſeet, garautirt blank, haltbar, 88. 3 5 8 
Marlen Monopol, Fleur de Sillery, C Corte Blanche, <> eee * en Senking. 
Aeg. fange Borrath, in er ton eee a, Loenholdt'sche 
2 nach Au i 5 1° - 

wahl nut pro ih incl. S elserne Oefen 


Kiſte, Flaſche u. packung gegen Baar od. Nachz⸗ 83 . 
= empfiehlt in grösster Auswahl 


| J. Poe b fe . Hoflieierant. 


nahme ab, & 
N Auktionator ſeit 1870, —— 
8 de hwartz, ; Berlin ©, 1 26 | 
2 N Otto Weile, „ 3 — Mit — 
‚ Uhrmacher, 8 | CE: era 21 t Abn 2 N me an 
Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 85 ein bis ziueihnndert Scheffel prachtvolles 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 87 } 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ S Tafel⸗ und Kochobſt, 
rantie: 83 am liebſten gleich vom Baume abzugeben. 
Slldeme ei 28 ER . von 8 SA au, 83 irnbanen, „Dargislaff p. Treptow a/ Nega. 
ilberne uder⸗Uhren „ 14 „ „ 
e eee 21 > 183 — Wilhelmſtr. 20, 
= ee RT © — 20 Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 
oldene Herren ⸗Memon C E E ei bee ratork 
= anten- Nemont.lihren .. * 9 7 85 2 F III F 8 ur) e erhält 1 10 1 Ahin umſonſt 
uur 14f. Gold, geſtempelt. > 9 Vordere der Poſ arte Stellen euswaß 


Lonnie, Berlin- Geſtend. 


ff. Gold-Donblee-Ketten von 7,50 Mt. au. 


Speinlitit; Zalmiketten 2 Glas- und Porzellan- Handlung, 


beziehen 1 80 mit meinem Stempel verſehen. 


l \ 5 
N ſchriftliche Garantie Stettin, a ie 


m.14 Kar. : 82 
GOLD Panzer Herxentetten 


eee Bin S Nur noch Kohlmarkt Nr. 11, 


von 4 % an. | 
85 
Regulatoren Wanduhren und Weger z erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Leger von 


e Porzellan-, Steingut, Maſolika-, Thon“, Eriſtall⸗ 


Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäcterei einen | 
Lehrling. R. Schnesmauu, Brusitr. 11. 


Generalagenten-Geſuch. 


Von einer angeſehenen d 2 — 
Port-, U Fu fl unde ir- U deter, ke 2 
Aktien-Geselischaft pe in Stettin fur 
einen größeren Bezirk ein vertrauenswäürdiger, üch⸗ 
tiger und fleißiger Ge W unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen geſucht. Gefl. Offerten ſind 
unter Chiffre S. 82020 b der Annoncen⸗Erpedition 
von lansenstein & Vogler. A. G., Frank 
furt a/ M. erbeten. 


94» <> <> «> d> d> <> LP ip iD >>. > * 


ee 


> 


Reparaturen an Uhren werden dae und gut 


unter Garantie billigſt ausgeführt. 9 

. 22 2 
. und Glaswaaren „ Damen und | 

& wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 8 Kinderklei der 
5 und Lurusgegenftände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Austattung. F ˙ mufer.beny Dane: een: g 
CE: „ RL 2 9 Pöligerftenhe Hie. 371 Tr. & 

7 En h P & Fr 

Sonnen. n nes Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausstattungen, Hochzeits⸗ Peuffon , 
Seh irme | i 8 88 G ſch f 5 8 Mädchen ur ihrer we Be Aus⸗ 
jetzt zu N her⸗ | abgeſenten Preiſen. E und elegen eitsge gen e. Mn Ru EN E a 
Re eEn⸗ 8 Sch irme ® Gieſebrechtſtr. 15. Gütige Reſerenzen ertheilt Heu 
iu allen 8 uud a N neneſterbaler S Reichhaltige Auswahl — muſtergültigen kunſtge werblichen Ziergefäßen und er Or en e date rer 9 

tirter Geſtell⸗ ⸗Syſteme und geichn: ackvollen ele | Haushaltungs⸗ Artikeln. Centralhallen. 


ganen Stöcken in verſchiedenen Preislagen von % 1,50 


au. Neparaturen und Bezüge ſchrell, Tauber u. billig. Ss Zur Ergänzung der 3 beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
gases. FHeesdele. Geſchäft ebenfalls beſtens ee 

Bu Spezial» Schirm» Fabrik, 
28, Untere Schuzeuſtt 28. 


Donnerſtag zum 4. Male: 


= Die Favoritin. = 


Großes Ballet⸗Divertiſſement. 
Letze Woche des vorzüglichen 


Künſtler⸗Enſembles. ö 


Hochachtungsvoll 


= Carl Oberländer, 


oe 


- — € 
9 „ blau 
B- RR en € 12 6 * 1 41 88 N kt 11 Familienbillets und Bons gültig. 
ff. 0 0 mar 1. Im Tunnel täglich Freieomeert bis 12 Uhr. 
oder Winter-Paletots für 7 ME, verſendet franco . ae: 55 55 dba. 3 
gegen Nachn. J. Bümtgens, Tuchfabrik, Feet 5 B . 
b Del Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 8 — 2 8 


Alles zerbrochene 


Glas, Porzellan, Holz u. =. W. fittet 


Plüss-Stauffer- Mitt. 
Gläſer zu 30 und 30 Pf. bei df Taran, 
Loniſenſtr. 6/7, Erich Niehter, Drog., Breite⸗ 
straße, Waal Kröüusiiehh, Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11, M. Radheim, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, Bete Reimer, Falkenwalderſtraße 5, 


Kaiſerlich⸗ruſſi ae eee mit ihrem „fliegenden 


8 Bellevue - Theater. | 


Donneritan, 28. September 1893: 
9. Gaſtſpiel der Primaballerina 


Preeioſa Grigolatis. 


t“ (7 Damen). 


Der Schwabeunſtreich. 


Luſiſpiel in 4 Akten von Franz v. Schöunthan. 


Meinv. Pagis, Neue Königſtr: 3. Theo. Ps e, NE 
Breiteſtraße 60 und Ka’ kenwalderſtraße 14 in Stettin. 
en: 1 in Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße 9 

ow. 


Darnach: 


5 Das Märchen der blauen Grotte. ö 


Phantaſtiſch⸗pantomimiſches Ballet, 


0 


Spectalität: 


| 6 Sum litiſchdecken 


(Leinen e 
in den neueſten Gebild⸗ und 
Dammaſt⸗Muſtern. 


Wandſchoner 


über Waſchtiſche wit Figuren u. Sprüchen. 
lle Sorten Wachsdecken. 
Küchentiſeh⸗Wachstuch. 

Größte Auswahl. 


emma | 


reitag, 29. Septembe 
10. u. n Gaflſoiel Precioſa Grigolatis. 


r Feeuhände. u 


N Deſſins und einen Poſten 


Gardinem-Beste 
Gardinen-Neuheiten 


in reichhaltiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 
Auf unſere bedeutenden Läger von 


did Möͤbelſtoffen und Ciſchdecken 


Stadt- Theater 


Donnerſtag: N 


Don Juan. 


Freitag: 


= Martha. 2 
1 halia-Thealer. 


1 . zum Ausverkauf. 


2 
Tietze Kae 3. ä N 
Baba Wala ele machen wir ganz beſonders aufmerkſam. Großer Erfolg! Großer Erfolgt 


Eingang. Grade 


„Martha Boriska.“ 


Gaſtſpiele: Damen = Be: Terzelt „Carmen“, 

; Aravonr Athletin Miss Duberry, Lüftreckturnerls 

Miss Th. de Aldershot, Miss Madelaine May, 1 

engl. Song and Danee, ꝛc. ; 

18 Artisten allerersten A 

Ex 5 * Nee 
> eute Donnerſtag u 1 

i Extra-tanz-Kränzehen. = 


Großes Lager 
Houlcang. 


Aronheim & Eger: 


Obere Sduzeuſtuße 3934. 
12 


. ür Schneider! 
8 Platten, Böcke, Winkel, e und 
wahlen es Hog billig zu vert. Schuhſtr. 4. 


4414 ²˙ ME * 2 


